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Unterzeichnung des Abkommens
über die Abrüstung.

. W;7VR Spa. 9. Juli. (Drahtbericht.) Die
Deutschen  haben das von den Alliierten vorge¬
schlagene Abkommen um 11 Uhr 15 Min . unter¬
zeichnet.  nachdem sie erklärt hatten, datz keine Be¬
sti mmu n g des Friedensvertrages von
Bersailles  sie zwingen würde, neue Gebiets-
L ese tzu » g en si ch gefallen  zu lasse«, esqsei denn
im ^alle der Nichterfüllung der Wiedergutmachungen.

Lr. Berlin, 9. Juli . (Eia. Drabtberickt.) über die
Situation in Sva  wird folgendes berichtet: Nachdem
unsere Delegation nach genauer Prüfung der Sachlage die
Unterschrift über die verlangten Erklärungen geleistet bat.
sind wir in der Situation , daß die militärischen Bedingun¬
gen unter fürchterlichem Zwange, der auf uns lastet, ausge-
gefübrt werden müssen. Wie schwer es der Regierung fallen
wird, alle diese Bedingungen zu erfüllen — und es liegt auf
der Hand. daß. nachdem die Unterschrift gegeben ist. auch für
eine loyale Durchführung Sorge getragen wird — braucht
nicht besonders bervorgeboben zu werden. Die Straf¬
klausel  stellt insofern ein vollkommenes Novum
dar. als wir uns durch unsere Unterschrift einverstanden er¬
klären sollen mit der Besetzung deutscher Gebiete, wofür in
der Erklärung nicht einmal eine Grenze angegeben ist.
Auf jeden Fall dürfen wir den Männern, die mit der großen
Verantwortung belastet und unter dem fürchterlichen Druck
sich jetzt entschließen mußten, die Unterschrift unter dte
harten Bedingungen zu geben, keine Vorwürfe macken, um
so weniger, als ste stck vergegenwärtigen mußten, daß bei
einer Weigerung die Verhandlungen in Sva sofort abge¬
brochen worden wären. Und was das für unser Vaterland
bedeutet hätte, braucht hier nickt nochmals auseinander¬
gesetzt zu werden.
Einberufung des Reichsrats und des Reichstags-

hauptsusschusses.
Sr . Berlin. S. Juli . (Eig. Drabtberickt.) Für beute

und für morgen stnd der Hauvtgusschuß des Reichstags und
der Reichsrat einberufen. Die gemeinsame Be¬
ratung,  an der sämtliche anwesende Minister des Reiches,
die Mitglieder des Reichsrats und des Reichsausickusies
teilnahmen. war streng vertraulich 'und dauerte unaefäbr
zwei Stunden. Den Vorsitz führte der mehrbeitsiozialistische
Abgeordnete Seumann.  In der Ausivracke erhielten die
Vertreter aller Parteien das Wort. Für die Mebrheits-
fozialiften sprach Hermann Müller,  für die Demokraten
Schiffer,  für die Deutsche Volksvartei Dr. R i e ß e r.
für die DeutschnationalenHe I f f e r i ch und für die Unab¬
hängigen Frau Zetkin und Senke.  So verschieden die
Ansichten über einzelne Bedingungen der Entente zum Teil
waren, in einem Punkte scheinen sich sämtliche Parteien
einig  gewesen m sein , daß "feie StrafÜedingungen
nicht erträallick  seien. Darin machten auch die Ver¬
treter der unabbüngigen Partei keine Ausnahme. Die Aus¬
sprache nahm einen erregten Verlauf. Die Äußerungen der
Parteien wurden sofort auf telcvbonifchem Wege nach Sva
übermittelt. /

/ Keine Regierungskrise.
Br . BrMn , 9. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Aus par¬

lamentarischen Kreisen erfahren wir : Man darf an.
neynen , daß es zu keiner Regierungskrise
komme Wttb daß die Regierung die Forderungen der En¬
tente unterschreiben darf.  Es wird natürlich
alles auf den E e i st ankommen, in dem das Abkommen
ausgeführt werden wird . Wie dieser Geist beschaffen
ist, welche Stimmungen die Entente beherrschen, läßt
sich von hier aus schwer beurteilen . Es scheint doch aber,
daß die in Spa weilenden Negierungsmitglieder aus
den Verhandlungen . die hinter den Kulissen stattfinden
und noch stattfinden werden, das Gefühl gewonnen
haben , daß die Leistungen mit ihren Abänderungen
tragbar sein werden. Daß die Reichswehr uns ein
halbes Jahr im bisherigen Umfange erhalten bleiben
soll, ist immerhin ein leises Zugeständnis.  Am
letzten Ende entscheidend wird schließlich sein, wie sich
noch die ausstehenden wirtschaftlichen Ver¬
einbarungen  gestalten . Auch für die E n t w a f f-
nungderSicherheitswehren  wird man viel¬
leicht noch zu Vereinbarungen kommen. Über das alles
wird noch ausführlich zu reden fein. Die Vollversamm¬
lung des Reichstags wird kaum früher zusammentreten,
als beim Auseinandergehen am Dienstag bestimmt
wurde . Es wäre jedenfalls unklug, wenn man die
Entscheidung über die einzelnen Stadien der Verhand¬
lung von den Fraktionen abhängig machen wollte . Die
Aufgabe der Regierung ist es, zu führen . Sie allein
kann auch das Milieu von Spa in dem ganzen Geiste
der Verhandlungen treffen, der uns nottut.

Preußische Landesversammlung.
mz . Berlin , 8. Juli.

Die erste Lesung de » Staatshaushaltspläne » für
ISA wird fortgesetzt.

Abg. Ludwig (21. S .): Wir erstreben di« Entwaffnung , damit endlich
einmal die allgemeine Abrüstung  einen Anfang nimmt . Cs ist
unwahr , datz sich Zehntaafenbe von Gewehren und Maschinengewehren in
den Händen der Unabhängigen und Kommunisten befinden . Was de:
Staat im Innern zur Besierung der Lage tut , ist ganz unzureichend. Die
Gemeinden mutzten das Recht erhalten , Zwangseinquartieiuilgen in noch
größerem Umfange vorzunchmen als bisher.

Abg. Stendel (D. Dpt .): Ich schäme mich, daß es in Deutschland einen
Mann gibt , der in diesen schweren Stunden solche Aussälle gegen die
Reichsregierung wagt , wie der Vorredner . (Unruhe bei den U. S .) Un¬
erhört ist es, wie der Minister Hänisch in der Press« gegen das Marburg«
Urteil Stellung nahm , indem er von feigen Heuchlern sprach. (Lebhafte
Zustimmung rechts.)

Handelsminister Fischbeck: Bei der Zusammensetzung des Reichs-
wirischaftsrats  war auf die regionalen Interesse » nicht genügend
Rücksicht genommen. Es war daher meine Pflicht , dafür zu sorgen, datz dte
linksrheinische Industrie und die schlesische Industrie noch nachträglich eine
Vertretung erhielten.

Abg. Sprenger (Zentk.) : Unsere Lertieter in Spa müsien ein g«.
schlosienes Volk hinter sich haben . Ihre Stellung wird aber durch die
Unabhängigen sehr erschwert (Sehr richtig !), maßte doch einem ihrer
Anhänger , der den Ersatz der Sicherheitswehr durch englische Soldaten
forderte , der englische Lberkommiffai selbst erwidern : Sie sollten sich
schäme». Er hatte für solchen Sklauenstnn kein Verständnis . (Lebhaftes
höttl hörtl ) Bezüglich der Landräte erwarten auch wir , daß nur Leute
mit genügender Vorbildung ernannt werden . Ein « völlige Aufhebung der
Zwangswirtschaft ist nicht möglich, so lange Angebot und Nachfrage sich
nicht die Wage halten . (Sehr richtig !) Die Regierung sollte endlich die
Staatsanwälte zu energischem Einschreiten gegen den Wucher anhalten.
(Lebhasie Zustimmung.)

Die Besprechung schließt. Der Etat geht an den Haushaltungsaus-
schuß. Es folgt die erste Beratung der Mittellandkanal-
Vorlage.

Minister Ls« : Der Kostenvoranschlag von 818 Millionen Mark be¬
zieht fich noch aus die Friedenszeit . Die Fortsllhrung der Arbeiten wird
am l . April 1921 in die Hände des Reiches übergehen . Im Interesse des
deutschen Verkehrs- und Wirtschaftsicbens mutz der Kanal gebaut werben.

Di« Borlage geht an einen besonderen Ausschuß, dem auch der An¬
trag Menzel  über eine Abzweigung des Kanals zur .Saale and der
Entwurf zur Verbesserung der Oderwasserstiaße unterhalb Breslaus über-
wiesen wird.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über die Neu¬
regelung der Versassung der enangelischcn Landes»
k i I che in den ältere » Provinzen Preußens . Ein Regierunzsvertreteo
begründet .die Notwendigkeit der Vorlage.

Die Vorlage wird in zweiter und dritter Beratung sowie in der Ee-
samiabstimmung gegen di« beiden sozialistischen Parteien an ge-n o m m e n.

Das Ausführungsg-fetz zum Landessteuergesetz  geht an denAusschuß.
Verabschiedet wird der Gesetzanirag Friedberg  und Genossen

(Dem.) aus Änderung des Feld - und Forstpolizeigefetzes , ferner das Gesetz
zur Erhebung von Nacht ragsumlagen  für das Steuerjahr 1213,
ferner der R o t e t a t und eine Novelle zur Hinterlegungsordnung.

Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum Gesetz über die Be¬
fähigung zum höheren Verwaltungsdienst.  Nach dem
Beschluß des Ausschusses muß zwischen der ersten und zweiten Prüfung ein
Vorbereitungsdienst von mindestens drei Jahren liegen . Die Vorbereitung
beginnt mit einer halbjährigen Beschäftigung als Referendar bei den
Gerichten. Die Minister der Finanzen und des Innern sind ermächtigt,
Personen , di- zum höheren Iustizdienst befähigt sind, in Ansnahmefällen
auch andere Personen mit sachlicher Vorbildung , als befähigt zum höheren
Verwaltungsdienst zu erklären . Ein Antrag aller Parteien ermächtigt die
Minister , die Vorbereitungszeit für Kriegsteilnehmer auf ein Jahr herab,
zusetzen.

Die Vorlage wird mir obigem Antrag in - zweiter und dritter Lesung
sowie in den Gesamiabstimmung angenommen,  ebenso eine Neu¬
regelung von Einzelheiten des Gemeindebeamtenrechtes,  wo-
durch die Gemeinden u. a . verpflichte ! werden , ihren Beamten einen an-
gemessenen Grundgehalt , ordentlichen Zuschuß, Ruhegehalt , Witwen - und
Waisengeld , eine Kinderbeihilfe und einen veränderlichen Ausgleichs-
zufchlag zu gewähren . Dazu wird eine Entschließung angenommen , iveiche
die geldlichen Mehrlasten auf dieser Vorlage in ein noch cinznbringenhes
Ausgleichsgesetz einbezogen wissen will.

Ein Antrag aller Parteien , der noch nicht auf der Tagesordnung
stand,^ ersucht die Regierung , dahin zu wirken, daß die S e e f lug¬
st a t i o n e n und die bisher militärischen Zwecken dienenden Gebäude
in den Badeorten baldigst ausgelöst und die Gebäude der Gesundheits¬
pflege van Kriegsbeschädigten und Minderbemittelten dienstbar gemach«
werden, ferner daß die Gebäude der Marinefliegerabteilung für erkrankte
Kinder unbemittelter Dolkskreise zur Verfügung gestellt werden . Del An¬
trag wird einstimmig angenommen.

Nächste Sitzung 15. September , 2 2lhi nachmittags T- gesordnm -a
noch unbestimmt. Schluß 7 llhr.

Bb Berlin. 9. Juli . Die demokratische Fraktion
preußischen Landesversammlungbat an Stelle ibres i
ftomnen iiraknonsvorsitzeuden Dr. Friedberg den bisberi
--- Vorsitzenden. Oberbürgermeister Dominicus.  z
Vorsitzenden aewablt und als leinen Nachfolger den l
veriaen 3. Vorsitzenden Sckmilian  bestimmt . Als
Vorsitzender wurde der Abs. Otto  gewüblt.

Die ftandeshsrrlichen Bergregale.
_ vBb- Berlin. 9. Juli . Der Ausschuß der preußischenLandesversamntlüng für Handel und Gewerbe uabm den
Gesetzentwurf zur Überführung der standesberrlichen
Berg regale  an den Staat an. Gegen den Entwurf
stimmten die beiden sozialdemokratischen Fraktionen, weil
sie es für unverantwortlich erklärten, in der jetzigen Zeit
den Regalyerren noch weitere lsi Jahre unverdiente große
Einnahmen durch die vorgesehene Entschädigung zu ver¬
schärfen. _ _

Die Mahl der Thüringer Landesre«ksr«ng.
Bb. Jena»9, Juli . Der erste Landtag von Thüringen isi

zur Wahl der Landesregierung auk den 2« Juli  nachWeimar etnberufen.

Menschen statt Waren.
3 « der Sitzung der Konferenz von Spa vom 7. Juli

erklärte der deutsche Außenminister Dr . Simons.
Deutschland wolle die Wiedergutmachung nicht nur mit
Banknoten , sondern vor allem mit seiner Hände Arbeit
iezahlen. Dies schien bei Lloyd George auf volles Der»
tändnis zu stoßen. Auch in der Denkschrift der deut-
chen wirtschaftlichen Sachverständigen für Spa wird es
'ür erforderlich erklärt , daß Deutschland, da es nicht
genügend exportieren kann, einen Teil seiner lebendigen
Kräfte ins Ausland sendet, um durch werbende Arbeit
einen weiteren Betrag aus ausländischen Zahlungs¬
mitteln zur Abtragung seiner Wiedergutmachungs¬
schuld zu erhalten . Die Sachverständigen halten es, so»
lange Kolonien fehlen, für unerläßlich , daß eine Ar¬
beitsbeteiligung beixn Wiederaufbau Frankreichs nach¬
drücklich betrieben wird . Man denkt bei diesen bemer¬
kenswerten Sätzen der Denkschrift an das vielbsrufene
Wort Caprivis : „Wenn wir nicht Waren exportieren,
müssen wir Menschen exportieren ." Oder , um es an¬
ders auszudrücken: da Deutschland seine passive Han¬
delsbilanz durch gesteigerte Ausfuhr von verarbeiteten
Rohmaterialien nicht aktiv machen kann, droht ihm die
Blutentziehung durch Auswanderung . Run kann es
aber keine Auswanderung größeren Umfangs in oraani-
sterten Formen geben, weil die Kosten so ungeheuer
groß sind, daß sie eigentlich nur von denen aufzubringen
sind, die, weil sie über die Mittel dazu verfügen , ebenso¬
gut im Lande bleiben könnten . Diejenigen dagegen,
denen die Verpflanzung ins Ausland nützen würde,
haben die Mittel zur Übersiedlung even nrcyr. Es
kommt hinzu, daß die Zahl der Länder , die bereit und
befähigt find, Deutsche aufzunehmen , ungemein gering
geworden ist. So bietet sich der Ausweg dar , deutsche
Arbeitskräfte leihweise an das Ausland abzugebsn.
Der deutsche Stolz , der schon so oft und so tief gedemütigt
worden ist, muß auch das hinnehmen . Schließlich kann
er das auch, weil ehrliche Arbeit immer ihre Würde
in sich trägt . Aber der Unterschied ist beträchtlich zwi¬
schen der Zeit , die so gut wie gar keine deutsche Aus¬
wanderung kannte, weil jeder Kopf und jede Hand im
Vaterlande gebraucht wurde , und der Gegenwart , in
der Deutsche sich vermieten oder vermietet werden
sollen, wie italienische oder polnische Wanderarbeiter,
ihnen ähnlich auch darin , daß sie gleichsam im Groß¬
betriebe verdungen werden sollen. Bei jenen sind es
Unternehmen , die ihre Menschenware vermieten . Dies¬
mal will es die deutsche Regierung selber sein, die deut¬
sche Arbeiter an das Ausland abgibt , um mit deren
Leistungen die übernommenen Verpflichtungen zu er¬
füllen und den Arbeitern selbst die Möglichkeit zur
Lebensfristung zu gewähren , die ihnen bei den trauri¬
gen Wirtschaftszuständen im Lande sonst fehlen würde.
Nun wird natürlich alles davon abhängen , ob Frank¬
reich das Anerbieten annehmen und deutsche Arbeiter
zu Hunderttausenden — denn auf solche Zahlen käme
es hinaus — zu sich hereinlassen und vorübergehend an¬
siedeln will. Zum Wiederaufbau Frankreichs gehört
es indessen nicht einmal , daß an Ort und Stelle ge¬
arbeitet wird . Das kann vielfach auch von hier aus
geschehen. So beschwerte sich im Finanzausschuß der
französischen Kammer Minister Loucheur darüber , daß
die Reichsregierung bisher keine Schritts getan babe,
um die nach dem Friedensvertrage fälligen Möbelliefe¬
rungen zu leisten. Aus Süddeutschland kommt die
Klage, daß sich die gesamte deutsche Möbelindustrie , be¬
sonders aber die bayerische, in völliger Absatzstockung
befinde. Sie würde deshalb bereit fein, dem Reiche
sehr große Quantitäten an Möbeln zur Verfügung zu
stellen. Auch in bezug auf Preise , Zahlungs - und Liefe¬
rungsbedingungen dürften sie sicher das weitestgehende
Entgegenkommen zeigen. Es würde sich dabei um ganz
ungeheure Kapitals - und Arbeitswerte handeln . Man
sieht daraus , daß zuin Wiederaufbau Nordfrankreichs
nicht bloß die zeitweilige Aussiedelung von Menschen
gehört, sondern ebenso eine planniäßige Arbeitsentfal-
tung im Inlande . Es gilt dabei ebensosebr die Auf¬
gabe zu lösen, die wachsende Arbeitslosigkeit zu be¬
kämpfen.

wie rrrnoernrung oes vayirtsuren Landtags.
Bb. München. 9. Juli . Die Einberufung -des neuae-

walilten bayerischen Landtags ist für Ende der kommenden
Woche in Aussicht genommen. Bis dabin wird auch di«
Regierungsbildung  vollzogen sein. Gestern traten
die einzelnen Fraktionen zusammen, um über einen von der
Bayerischen Volksvartei vorgelegten Entwurf eines Pro¬
gramms zu beraten, das die Grundlagen zur Bildung einer
Koalitionsregierung  geben soll. Als Fragen, die
eine wesentliche Änderung der bayerischen Verfassung be¬
deuten wurden sieben die Schaffung einer wirtschaftlichen
Standerammer und eines Staatspräsidenten , dessen Amt der
StaatsversönlichkeitBayerns besonderen Ausdruck verleibe»soll, im Vordergrund.
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Vom Botschafterrat.
. s.E - Paris, 7. Juli . Der Botschasterrat beschloß
gestern, daß der Austau ch der R a t i f i ka t i o n s-l  n**n*m ? J terr°i ch am 16.W S
bcn foU. — Er hat feryer den Antrag , die Bolks-
abstlmmung im Bezirk Teschen  nicht vor¬
nehmen zu lassen, abgelehnt. Das schiedsrichterliche
Verfahren sei durch den Widerstand der einen Partei
u^ Ä ^ ch gemacht worden, so daß nach dem Wortlaut
roerbe* 10863 ü°n a3er̂aiLes  das Volk entscheiden

Das Ende der deutschen Mission in Oftafrika.

Sewe "su“T ^ rÄb 6fe Ln
^ ' onsgesellschaften in Ostafrika . Nach den neu°e"

sten Meldungen haben nunmehr sowohl die letzten katboli-
wie die letzten evangelischen Missionare und Miissons-

schwcstern das L and verlassen  und dürfen » S
mehr nach Cftafrifa zurück, ein Sckichal das sse mit

Litt " ' irPh * in d-n ..Berliner MssLsbe!betont wird , ist damit ..das Ende der deutschen
Lande da . in dem sie so eifrig , freudig und

r ^ i!rfUT’-ii e,n  Menschenalter gearbeitet hat ."
Au^ ewlesen sind nicht nur die Mitglieder der Berliner
Mi hon, sondern auch sämtliche Leivziger Missionare aus
6r^ !M " bscharo und Meru und sämtliche Bielefelder aus
U ambara mit Ausnahme von Gleiß in Wuoa . dessen feit
kann" X& J entt£ mn i l  P xau  nickt transvsrtiert t»»rbcnlann , aber auch er darf nur als Privatmann im Lande
lebem ^ elb» der katholische Bischof Munch in Tanna der
sal Kräften ^ nTr ist. wurde von dem gleichen «ss'ckick-
S I . i Berliner MiMon ist mit der Buren-
arbeitet b|* m- * el " ö,nTi* t1 no<f> äbnlicken Grundsätzen

n Verbindung getreten , und diese wird die Me-
dr! sn ». Viassaaebiet übernehmen . Man basst, daß für
d? KMenstatron der Berliner Missi-n eine amerikanische
oder skandinavische Mi sson einkreten wird.

Britisch-Ostafrika.
m T.-8 . Amsterdam . 8. Juli . Die ..Times " meldet aus
Nairobi : Keneralmaior Sir Edward Ne r tn ev Gouver¬
neur des oftafrikan licken Protektorats , ist am 3. Juli hier
eingetroffen . In einer Mitteilung an den aeietzaebenden
Naj aßi e ©eunerneut . daß eine Kabinettsorder unter-

a 0J *'eI' ' » b "ch der Britisch -Ostafrika unter dem
Namen K e n̂ t a - Ko fonie  als Krnnlaud erklärt wird
?se ..Times weist daraus hin . daß Britisch-Ostafrika bisher
kein britisches Gebiet , sondern ein Protektorat gewesen ist.

Die Fremdenkontrolke in der Schweiz.
8b. Zürich. 9 Juli . Für die Fremdenkontrolle sind

nunmehr vom eidgenössischen Justiz - und Polizeidevarte-
ment im Einvernehmen mit den Polizeidirektionen der Kan-
tone gewisse Erleichterungen  geschaffen worden. Die
Kontrollgebuhr an der Grenze fallt weg. der Fremde bat fidi
nur am ersten Aufenthaltsort in der Schweiz innerhalb
4 8 St un de  n persönlich oder durch sein Hotel anzumelden
Die Meldepflicht fällt weg. Die Kantone dürfen frühestens
nach 14 Tagen verlangen , daß die Ausweisschriften vom
Inhaber verlcnlick zur Kontrolle voraelegt werden, wobet
ke.ne ©ebubr erhoben werden darf Frühestens nach zwe,
Monaten Aufenrhalt darf von den Fremden eine nochmalige
Vorlegung ihrer Auswelsvaviere zum Zweck einer Reviüon
verlangt werden Die Sotelbesstzer lind der Polizei für bte
Wi* tia !cit der Angaben in dem Anmeldeformular veranr-
wortlrch. Das bisherige Strafmrnimum von 20 Franken
wird wesentlich herabgesetzt. .

Durchbruch der Bolschewiken an der Nordfront.
Br . Berlin , 9. Juli . sCig. Drahtbericht .) Die

Bolschewikenhaben an der N o r d f r o n t nach schweren
Kämpfen die polnischen Linien  durchbrochen.
An drei Übergängen wurde die Beresina über¬
schritten . In Wilna  ist eine unbeschreib¬
liche Verwirrung  ausgebrochen . Litauische
Truppen sind nach der Ostfront abgegangen.

Die baltische Staatskonferenz.
mz. Kopenhagen , 9. Juli . (Drahtbericht .) Die

litauische  Regierung erhielt von der lettischen
Regierung eine Einladung zur Teilnahme an der balti¬
schen Staatskonferenz , die am 10 . Juli in  R i g a be¬
ginnt . Die litauische Regierung beschloß, der Einladung
Folge zu leisten.

Me §bKden«»r Taabla tt.
Frankreichs neue Steuern.

K. Paris , 8. Juli . Nach unendlichen Verhandlungen
dem Senat und der Kammer find nunmehr in

Sif -ri b.te neuen  Steuern angenommen  worden.
sin Steuersystem  zur Anwendung
, 5 ^erlich für das Rletenbudget von 26 Milli-

betr/tt ? !" cht genügt . Aas das Einkommen  an-
Leuie ml« M eine Summe von 6k00 Franken steuerfrei für
von Paris und Umsegend leben. Die Bevölkerung
?w „;;er c*n^ tn  einer Einwohnerzahl bis zu 56 606

bis zu 4060 Franken nichts zu zahlen und in Ee-
m bis zu 5000 Franken Ein-

6?00Ẑanken bis 14«60 Franken beträgt die
1 .™ ^ P ° r,s und Umgegend 3 Prozent , über diese
Rn̂ ^ f&5r+ 5tnt ' ben anderen Gemeinden beginnt die
^f/ °L?ntig « Steuer zwischen 12 666 und 13 606 Franken . Für

und kinderreichen Familien gibt es noch
r ' l ^ uge. Eine Familie kann 3066 Franken ab-

die Frau . 2666 Franken rür jedes Kind und 1500
,„£nI eJl ' ur icbe andere Person . Unverheiratete Männer

^ 7 **! !*" «' nen Zuschlag von 25 Prozent , und bei
^beirateten , die nach mehr als zwei Jahren keine Kinder
5,uben erhchi sich die Steuer um 10 Prozent. Man willdurch diese harten Maßnahmen die Z a h l d e r E h e n u n d

P ®10  e r n. Sehr emvfindlich  werden alle
§Ergn nsu nsen  bosteuert . Theater . Sinfoniekonzerte.
Konzertcasos . Kabaretts und Ausstekunasn werden mit
6 Prozent von der Bruttoeinnahme besteuert : Varietes.
Radrennen Blllardturnier « und Ähnliches mit 10 Prozent.
Kinos mit 19 bis 25 Prozent je nach ihren Einnahmen:
Tan,lokale . Eisvalaste , Ningkamvfe ulw. mit 25 Prozent.

f 0ltf  Pferderennen beträgt fi bis 20 Prozent , und
bte  Besitzer von Kraftwagen müssen je nach der Zahl der
Pierdekrafte 100 b,s 500 Franken das Jabr zahlen . Eest-
klasftge Hotels . Nestaurants und Eass's werden n-it 10  Pro-
zent besteuert , solche zweiten Ranges mit 3 Prozent . Asse
industriellen und Handelsgewinne ssnd mit 8 Prozent und
landwirsschaftllche Gewinne mit 8 Prozent besteuert . Eine
Umsatzsteuer,  von der mir der Verkauf von Brot und
®rFCr L? ^ aatsmonoyol bes?ndl ?cken Artikel aüssenommen

trU vor . Die Erbschaftssteuer  ist außer,ordentlich erhob

Entdeckung einer Verschwörungin Litauen.
ntz. Konenhagen . 9. Juli . kDrahtberickt .) Wie die

-Berlingske Tidende " aus K o w n o meldet hat die polnische
Reaierunq den .Litauern ihre Unabbänaiakeit  aner-
kannt. Gleichzeitig mit dieser Mitteiluna ist von der litau¬
ischen Geheimvolizei eine weitverbreitete Verschwö-
r.una entdeckt worden deren Sauvtleiter der volnt 'che Offi-

ilt- der in Kawno als oolnsscher Paß-
Ä !" t . .? e batte , feine Stellung dazu ausaenutzt.
bedeutende Gerdmittel zu dieser Aktion über die Grenze , u
schmuggeln. Die Verschwörung, die über das ganze Land
verzweigt ,st. verfolgt das Ziel , einen bewaffneten
, 7̂ ' 'f " -2 d aufzurufen und die Absetzung der litau-

ß 1«,r « n ß herbeizusübren . Aus heicklagnahmten
Schriktstücken geht hervor , daß bereits ein vollständiger Plan
zur Errichtung einer polnischen Verwaltung in Litauen aus-
gearbeitet war . Damit die Entente dem volniichen Plane
Entgegenkomme zeige, verbreiteten die Polen die Nachricht
daß die. Litauer mit den Deutschen  seit langem elnen
Angriff .gegen Polen  vlanten und bedeutendes
Kriegsmaterial über Memel nach Litauen geschafft hätten
Der franMsche diplomatische Agent in Kowno unterbreitete
der litauischen Regierung diele Beschuldigungen und erbielt
zur Antwort , daß d,e litauische Regierung alles gewünschte

*ur  Verfügung , stelle um die Grundlosigkeit der
Beschuldigungen zu beweisen. In Litauen kind in Berbtn-
dung mit der Entdeckung der Verkchwöruna zahlreiche Ber-
bastungen vorgenommen worden. Die Revolution sollte
Ende dieses Monats in Kowno stattfinden.

Drohungen der englischen Bergarbeiter,
mz. London, 9. Juli . (Drahtbericht .) Die Berg-

arbeiterkonferenz in Semington nahm eine Resolution
an, in der sie erklärt , sich den Ausführungen des n e u e n
Bergwerksgesetzes  im Falle seiner Annahme
widersetzen zr, wollen. S m i l l i e r s sagte, die An¬
nahme ver Vorlagen über Herabsetzung der Löhne in
einigen Distrikten würde einen allgemeinen Verg¬
or b e i t e r str e i k zur Folge haben.

Der zionistische Kongreß.
mz. Amsterdam. 8. Juli . Wie der ..Telegraaf " aus

London meldet , wurde gestern in London der zionistische
Kongreß  eröffnet . Es waren 250 Delegierte aus etwa
30 verschiedenen Ländern anwesend, darunter auch Amerika
Deutschland.  Ensland und Rußland . Der Kongreß
wählte den amerikanischen Richter Brande  l zum Vor¬
sitzenden. Dr . Mar Nordau  wurde zum stellvertretendenVorsitzenden ernannt.

(1. Fortsetzung.)

Morgen -AusaaSe . Erstes Blatt . Nr . 817.

Der Prozeh gegen die ungarischen balschewikischen
Staatskommissare.

mr.  Budapest . 8. Juli . (Korr .-Bur .) Vor dem Buda-
vester Staatsgerichtsbof begann beute die Verhandlung gegen
die zehn olfchewikrschen  S t a a t s k o m m i >f a r e.
denen es nicht gelungen war . nach dem Sturz der Brole-
tarierdlktatur aus Budavest zu flüchten. Die Angeklagten
werden beschuldigt der Mitteilbaberschast an dem Verbrechen
?eE § .?§ " Errats und des Aufruhrs sowie des Mordes in
167 Fallen . Sie werden ferner beschuldigt, bei der Über¬
nahme der Geldinstitute unter Androhung der Todesstrafe
an Beamten Ervressungen beaangen und Geldfälfchungen
durch Ausgabe von über 3H  Milliarden nackaemackiter Bank¬
noten der Olterreich ifch-llngariscken Bank vorgenommen zu

Der Oberstaatsanwalt beantragte die Vernehmung
von 400 Zeugen . ■

Eine Balkanföderatiou.
m7-,.  Paris . 9. Juli . (Drahtbericht .) Nach einer

„Times -Meldung aus Sofia  soll sich der bulgarisch«
Ministerpräsident S t a m b u l i t s ch um die Errichtung einer
Balkansöderation bemühen. Man prüfe verschiedene Pro¬
jekte. um eine Annäherung zwischen Bulgarien und den
Balkanstaaten herbeizuführen.

Zwangsrekrutierung in Anatolien.
mz. Paris . 8. Juli . Nach einer versoätet einaeaanaenen

vavas -Devesche aus Konstantinovel soll Mustafa Kemal-
Pascha in Anatolien die allgemeine Aushebung  an¬
ordnet haben. Er nehme eine Zwanasrekrutierung aller
waffenfähigen ' Männer ohne Unterschied der Religion vor.

Die Possietbucht von den Japanern besetzt.
mz . Washington , 9. Juli . (Drahtbericht . Reuter .)

Ein amtlicher Bericht besagt, dag die Possietbucht, der
nördlich von Port Arthur gelegene Hafen, der sich noch
im Besitze Rußlands befindet, von japanischen Truppen
besetzt worden sei.

Wiesbadener Nachrichten.
Das Luft - und Sonnenbad „Bolk »park " ,

für welches an freiwilligen Spenden und Stiftungen , wie
wir vor einigrn lagcn muteiuen , bereits etwa 200 uüü M.
eingegansen nnd, bat eine Einrichtung getrofien . welche es
den breitesten Schichten der Bevolterung möglich macht, das
Umernehn .en zu fördeln , und dabei sich,etdsi den tveuuß des
Bades unter günsrissten Bedingungen zu sichern. Die Aus¬
gabe von Genuß scheinen  stellt weiter nichts dar als
die Vorausbezahlung des Eintrittspreises auf 5 Jabr « unter
wesenUichen Vergünstigungen bezüglich des Preises selbst
und der Zulassung von Familienangedörigen . Sie bietet da¬
her nicht nur Einzelpersonen,  sondern auch Berufs¬
organisationen.  Lewerlschasten , Angestelltenverbän-
den und Beamtcnorganisationen sowie allen sonstigen
Vereinen und Verbänden  die Möglichkeit, ihren
Mitgliedern,die Wobitaten des Luftbads zu günstigen Be¬
dingungen für die Dauer von 5 Jahren zuzuwenden.

Die aur Grund der Genußscheine zu veradiolgenden Ein¬
trittskarten können jedes Jabr anderweitig  vergeben
werden . Wie die Vereine das regeln , ob in Form einer
Verlosung oder gegen Erstattung der Selbstkosten, ist ihnen
uberlassen.

Ferner bietet stch den A r b e i t g e b e r n die Mög¬
lichkeit. sür ihre Arbeitnehmer Genuß cheine zu erwerben.
Wie viel Segen kann «in Arbeitgeber stiften , wenn er kinder¬
reichen Familien aus dem Kreis seiner Arbeitnehmer oder
olchen. deren Gesundheitszustand eine Förderung notwendig

macht, die Eintrittskarten zum Luit - und Sonnenbad unent¬
geltlich für die Dauer «ines Jahres oder kür die ganzen
5 Jahre zur Veriügung stellt. Besonders für Kinder
ist das Luft - und Sonnenbad von beil -amster Wirkung . Daß
dies schon in den weitesten Kreisen aller Schichten  der
Bevölkerung erkannt ist, beweist die Besucherzahl des be¬
lebenden Luft - und Sonnenbads auf dem ..Atzelberg", dag
besonders während der Ferien an einer beängstigenden Über¬
füllung leidet . Wenn das neue Luft - und Sonnenbad , wel¬
ches unbeschränkt erweiterungsfähig ist. eingerichtet fein
wird , kann sich die Kinderschar in der köstlichen Waldluft
unbeschwert von beengenden Kleidungsstücken nach Herzens-
lust austoben . Welche Sommerfrische kann dies bieten ? Wer
möchte dies nicht seinen eigenen Kindern von Herzen
gönnen ? Welcher Arbeitgeber wird nicht gerne für seine
Arbeitnehmer und deren Angehörigen eine solche gesunde
und billige sowie leicht zu erreichende Sommerfrische , die
nicht nur während der knappen Ferien , sondern so lange es
die Witterung erlaubt , benetzt werden kann , für wenig Geld
sichern? Gesundheit und Zuüiedenbeit ssnd der Dank dafür.

Wer der Sacke f- rnstebt . sehe ssch datz fröhliche Treiben
im jetzigen Bad an . Doch nebme  er nickt Anstoß an der

Nachdruck verboten.

John Sydenham & Co.
Kriminal-Novelle von Max Karl Böttcker-Cbemniü.
Am Nachmittag des nächsten Tages traten John und

Charles erneut in das Museum, aber der Diener er¬
kannte sie nicht wieder. — Sie hatten heute beide an¬
sehnliche Bäuchlein, obgleich sie gestern noch schlank und
chmächtig gewesen waren , — sie trugen heute den

typisch englischen Kotelettbarl — gestern waren sie schön
glatt rastert — und auch in der Kleidung unterschieden
sie sich wesentlich von gestern. — Sie beachteten Heu re
den Mumiensaa : gar nicht, sondern beehrten besonders
die zoologische Sammlung mit ihrem Besuch. — In
einem Augenblick, da gerade niemand weiter in dem
Zimmer war . legte John geschickt izn das Fuhbrett eines
Silberfuchses eine Zündschnur und brannte sie an . Die
Zündschnur leitete er nach dem Schweife des Tieres.
Dann verließen beide schnell, iedoch unauffällig , die
zoologische Sümmlung und begaben sich nach dem
Mumienzimmer . — Wenige Minuten später entstand
im zoologischen Kabinett Lärm . — Es fiel der Ruf
Feuer ! — Und im selben Augenblick eilten alle Be¬
sucher und Museumsdiener nach ' dem gefährdeten
Zimmer . — Der Mumiensaal war leer. — Mit bewun¬
dernswerter Geschwindigkeit drückte John auf den
Knopf der Tür des Bronzesockels. Die Tür öffnete stch.
Wie ein Wiesel kroch Charles in den geräumigen Sockel,
John folgte, — die Tür tat stch wieder zu, und die beiden
im Sockel fingen jetzt wahnsinnig an zu arbeiten . —
Im R» hatten sie ibre Stahl -Drillbohrer aus den
Taschen, und im Handumdrehen hatte jeder in die
Bronzeseitenwand ein Dutzend kleiner Löcher gebohrt
die man wegen der verschnörkelten Keilschrift unmög¬
lich von außen sehen konnte. — John und Charles hat-
ten so nicht nur einige Luftzufuhr , sondern sie kennten
nun auch hören, was draußen gesprochen wurde.

Nach wenigen Minuten ward es im Mumienzimmer
wieder lebendig. — Da schlug die Pendule sechs Uhr.

„Bitte , verlaffen Sie das Museum, meine Herrschaf¬
ten^, riefen die Beamten , und nach kaum zwei Minuten
war es still im Raume.

Die Museumsbeamten traten ein. — „Also recht vor¬
sichtig tragen , ja nicht rütteln oder stoßen!"

„Das möchte ich mir auch verbitten !" dachte John.
Man hob Sockel und Mumienkasten und trug den

ganzen Kondukt davon.
„Verdammt schwer. — Ich meine, gestern wäre der

Leichenkäfig leichter gewesen", sagte einer stöhnend. —
„fiättest du nicht vorhin erst noch zwei Porter getrun¬
ken, alter Freund . Der Alkohol untergräbt deine
Kraft " sagte ein anderer ernst. — Jetzt stand man still.
— John und Charles hörten , wie jemand eine eiserne
Tür aufschloß.

Jetzt wurde der Kondukt wieder gehoben und ge¬
tragen , nur drei Schritte , dann stand man wieder still.

Die eisernen Türen fielen krachend ins Schloß. —
Sie waren allein . — John öffnete die Tür des Sockels.
— So . Charles , jetzt können wir es uns bequemer
machen. Wir packen unser Werzeug aus . Vor Mitter¬
nacht können wir doch nicht beginnen, zu arbeiten . —
Hier, hast du mein Luftkissen aus meinem Bauche, nun
schlafe sorglos, — ich wache."

Mitternacht.
In der Tresorkammer wurde es hell. — John und

Charles krochen aus ihrem Käfig und setzten ihre
Laternen auf den Glaskasten der Mumie . — Vier
riesige Geldschränke standen da.
„ „Also los !" Die Stichflamme des Sauerstoffgebläses
fuhr zischend auf den Stahl , und nach kaum einer
halben Stunde hatten sie den Schrank offen.

„Verdammt! — Nicht« » te Akzepte und Schocks!"

„Gehen wir zu diesem. — Dieser alte Knabe sieht
vertrauenerweckend aus ." .

Sie öffneten den Tresor und fanden -eine willkom¬
mene Beate . \

„Bravo , Charles ! — So was wird gern mitgenom¬
men. Die Juwelen der gnädigen Eemahlitr Sr . Lord-
schaft. — Ganz vorzüglich! Hier, dieses Tollier —
Goddam ! Fünftausend Pfund zahlt uns Monsieur
Matier in Brüssel dafür , — und hier, diese Perlen , per
Stuck hundert Pfund , billiger kriegt sie der alte Fuchs
nicht. — So , — aber bar Geld wollen wir haben.

Und mit erstaunlicher Sicherheit öffneten sie mit
Hilfe ihrer Stahlbohrer und Dietriche den dritten
Safe.

„Aha , — endlich!" — Mit lüsterner Hand wühlten
sie in den Stößen von Kasienscheinen und in den Eold-
rollen . „So , von dem Golde nicht viel, das ist zu schwer
jeder tausend Pfund für den Kleinbedarf , dafür mehr
Papier !"

Sie krochen wieder in den Käfig und teilten im
Gerste ihren Raub.

Morgens acht Uhr.
Die Türen wurden Möffnet und die Mufeums-

drener traten ein und man trug die Mumie hinauf in
das Museum . — Die Wärter stellten den Kondukt hin
und verließen die Säle und schloffen zu

Jetzt huschten John und Charles aus ihrem Bau.
„Nebenan ist ein riesengroßer, leerer Schrank. Den

beziehen wir und bleiben darin bis Nacht"
S,e machten sich's in dem Schrank bequem. — Al- es

Nackt wurde , stiegen sie aus einem Fenster auf das
Dach einer Wafchküchc, und von da sprangen sie in den
Park der Villa und verschwanden in dem Dunkel derNacht.
»ti ' HJ ??10*5™?0” Humber entdeckte man erst am
übernächsten Morgen den Diebstahl, da am vorher¬
gehenden Tage nichts aus dem Trefor gebraucht wor.
den war . (Fortzê lng f«l#u



neu (ca. 27—30 Ruten ),
zu verkaufen. H. Berges,
Kl . Burg llrake 11.

Ei » komvl. yubeiferner
Unterschlag ..Eit Krippe
und Seurerf billig zu
verkan -en.

Ott . Kutscher.
Röder ttr. 4.

Cts. Freitreppe . 4 Stuf.
115  m bt „ 2 Seiten Ge¬
länder zu vk. Eschenauer.
Rkbreclilstratze 22.

__ St . Glasplatten
((5t.  18X24 cm) zu -ver¬
kaufen. Stern , Rhein-
straße 7. Part. _
^ HSudler-Derkäuf« )

Schönes heNes

Wchinim
mit Sviegelfckrank und
Marmor 4000 Mk 833

Gebrüder Leicher. ,
6 Oranienstraße 6

Wff'UhWjlhdre
und neueste Singe r-Näh-
mafchtne zu verk. Lumb.
Ariedrichstratze20, l r.

(solid gearb .) 6000 Mk.
Gebrüder Leicher,

6 Oranienstraße 6.
Gastwirtschaft

gutgehend, von tücht. Wirtsl.
zu Pacht, od. kauf. ges. Räh.

IAnz. u. B. 234 Tagbl.-Berl.!c
Gesucht

gr. Mah .-Tr .-Sviegel m.
Marm ., sehr bist., Wasch¬
kommode 140 dl,  weihe
Kommode 150 dl,  Wohn - , . ^ .
zim.-Tisch 50 dl,  sehr sch. für einen ourch Krankbett
Rauchtisch 60.4t. Klavier - im Pensum ruruckgebUeb.
stubl 60 dl,  Toil .-Tisch m. Qunltan . (Stadt . Realg .)
Spiegel , gevolst. Sessel für dre Dauer der Ferren.
20-41, gr. pol. Sessel 75-41. wenn erfordert , n. werter

SS“ W «J Wftneu, äußerst preis « ., echt, j Gefl. Off. für täglichi 3
Arminsterteovich . 3.25 m i drs 4 Stb . v im Unten
auf 2 m 275 -41. diverse streng u. energ. sonst
Feder -Bettdeck. u. Plüm . lonal . weal u vadagog.
v. Daunen v. 80—800-41. gut veranl . Persönlichkeit
desgl . Kiffen sehr billig . ulL ^ 32 Ltid - TcAdl-'Ä-
1 Auswahl sehr schöner EuchesürZuuse
Lhaiielonakifsen L 35 <41,1 einer hob. Schule Rach'
' sch. l. Küchenbrett 25. bilse-Unrerricht m Lknat-

-ügelbrett 30 -41, sowie | a. Naturwißenichaft . Off.
and. Eebrauchsgegenst.

Larrezrola.
Rüdesheimer Straße SS.

j unter " 3 . 231 an den
?TLMMerlLL _ erbe1-L

kür Züchtern . Li&Miaber!
Hochedler aufsehenerregender Barsoi-Röde
(russ . Windhund ) g8nz erstklassig , umstände¬
halber preiswert in nur gule Hände abzugeben.
Interessenten erfahren Näheres unter U. 232
an den Tagbl .-Verlag . _

Lehrerin — Dolmetscher»«»
Französisch. Englisch.
Unterricht . Neberfepg.

Willmann . Fabnstr . 24, 3.
kIsune fiUe allemande
j parlant frangais et anglais
enseigne sa lonsrue mater-
nelle aux Stranges et
£trangersdehonnefamiUe.
Offr. s. Z. 231 Tagbl .-Verl.

Ernstgemeint!
, Zwei Herren, 28 I ., ev..suchen die Bekanntschaft
zweier Damen im Alter
von 20—25 3 . . »wecks
Heirat . Off. mit Bild
unter P . 228 an denTaabl .-Berlas.

Studienrat
Dr. phil.

Anfangs 30. ev.. wünscht
baldige Heirat mit geb.
vermögender intelligenter
Dame. Ausführl . Dar¬
legung unter A. S2K an
öen ^.aobl .-Verlag

Gärtner.
Suche eine Person im

Alter von 40—50 Jahr .,
w. geneigt ist mit mir
Ehe einzugeben. Adresse
im Tagbl .-Verlaa . Ts

auf Block oder geteilt,
auch in kleinen Posten,
billig zu verkaufen

Chr. M. Eid.
Biebrich a. Rh.
Rheinstraße 17.

Starke

stets zu haben durch
Heim *. Herziger,

Viehhandlung Schierstein
Biebricher Straße 23.

Telephon: Biebrich Nr. 207

zu Jedem annehmbaren Preise.
1300 Eimer , braun und grau, in allen Grössen^
«nreisse Toiletten eimer , Steckbecken , 7QO
Töpfe mit Deckeln, braun und grau, in allen Grössen,
Wasch , und Spülwannen , verzierte Ess¬
schüsseln , verzierte Kaffeekannen , Kaffee¬
kessel , weiss, braun, neublau, dunkelblau,
kleine und grosse Wasser - und Wlilchbecher,
Seifennäpfe für Badewannen , Wasserkannen,
klein und gross , Kindertassenj Kinde ^teSIerj
Gemüse - u. Fleischplatten , Schaum - und
Schöpflöffel , eiserne Töpfe , Nachtgeschirr-
deckel , Eimcrdeckel.

E. Chandrosse , Rheinstrasse 32«

Kaufmann.
Ans. 30, svmv. Aeußere,
w. Heirat mit geschäfts-
tücht. Dame , a. Krieasw.
zwecks Gründung e. Ge¬
schäfts. Off. u . A. 325
an den Tagäl .-Derlas.

fjPgf

Auto-Gelegenheitsrauf! “jjoung zMmmmtt»WM «F-iF~ S
20/35, Fafnir -Modell 1918, mit abnehmbarer ®enj- lettertoW .231TgbLA êrl
Limousine, mit allen Chikanen ausgestattet , Sfacher
neuer Bereifung. K. P . Z.-Räder. Anfragen unter
M. M. 2012 an « la -Haa enstcin & Bögler . Mannheim

Korbmöbel!
Emvf. Peddigrohrmöbel

von 220 Mk. an u . Liege-
stüble von 250 Mk. an.
K. Lad. Mohren . Römer¬
berg 9. Rur eis . Anfert.

XI. Geschäftsauto mit Pritsche,
12 Zentner Traglast , für Gärtner usw.,

Adler-Lieferungswagen mit Kasten,
4 Zylinder , fahrbereit , Gelegenheitskäufe , d.

Ing. Pfeil , Friedrichstr . 44.

Wö " kann
immer Mann in .. den
Abendstunden Französisch
lernen ? Offerten unter
D. 23S Tagbl .-Verlag.

ndstunden .
en? Offert

, 233 Tagol .«-

WMtLWWWI »!

jahrten
1 v. Schnell-Lastauto führt
aus Jakob Rock. Werder-
hrasie 3. Tel . 4551.

5 m lang, 50 cm dick, 3 Lagerböcke u . Riemen¬
scheibe. 4 gute Halbstückn» 3 2vv'Liter>
fasser. 40 SpeiseölfSsser zu verkaufen.
Acker. « 1» .21. M

f ÜMtW 1
SL ginget). MW

gleich welcher Branche
gegen bar zu k. gesucht.
Off. u. S. 231 Tagbi .-B,

- Antik
Bronze. Pendule

gutes . Stück, zu kaufen
gesucht. Offerten unter
F . 233 an den Tagbl .-V.

inte WM«
suche zu hohem Preis.
Z. MW«. Mi«,

Karmeliterftr . 7.

ßmn-u.Damen*
Wim

Schuhe , Wäsche, Möbel
Kuss Frau Klem
Loulinür . 8. 1. Tel. 3490.

xKleiderL
Brillanten

®»tb- u. Silbergegeustände,
Wüsche, echuhe. Gardinen.
Federbttle « Pelze kauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

Leicpqon 33!!I. *rm

Für UtMlidLtrieb
je 5 Dtzd. gebrauchte
tieseu. siche Teiler

gesucht. Schrift !. Off . an
Heddernbrimer Kupfer»
werk und Süddeutsch'
Kabelwerks Aktien - Ee
cll icbast. Gu sta vebur g._

Bettüd,er . Bezüge,
tüch. Kiss.. sowie
wüsche von
sucht. Gefl.
Eneisenaustrane 20.

and
Heid¬

in Privat ge-
. Off. an Funk.

ö/irne. t  Meyer
Pädicure , Manicure

de 1—7 du soir. On parle
hangais . Kircligasse 19, II

Maniküre ,
H. Rudorf . Mittelstr . 4.
I . St ., an der Langaosse
^enb- uOMDsieze

!Amalie Tremus . ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin
Kietenring 6. Part , r

ll
wttt erb. Nädmaschlne.

auch versenkbar, zu kauf. ,
qes. Ällehnert . Friedrich - begehen

Die Eheleute
Christian Harel

Platter Straße 22
Sonntag , den

Puppenwagen.
gut erhalt ., mit Gummi,
zu kaufen des. L
Breis u. T . 2Z3

8,ei , Zink,
Messing , Kupfer,

Zinn kauft
zu gutem Preis

Bauer&fitesI
Tel.4551. Werderstr .3

11. Juli , das Fest dermim  Lchzeit.
Vertretung

la Sache ——
an Herren und Damen
(ev. Nebenberuf )vergibt

Kurt Pohienz
Leipzig - Stötteritz

Ferd . • Joststraße 66.

Eine Obstpresse
zu kaufen gesucht.

Wirtschaft und Bäckerei
Karl Schön,

'Welcher erfahrene
Kanalingeuieur

bearb . gegen Zeitoergüt.
Proi . e. Stadtkanalisat.
mit Pumpwerk ? Off. u.
E. 231 Tagbl.-Derlag.

bat sbzngeben
r U.ul. , Pianohaus A. Faaber

Rückershausen an d. Aar . Uainz . Ka serstrasss 22.
Transportabler ,5@giifcßffü Meile

li tte dp .» ®?
1' mieten gesucht. Off. unt.

150—200 Liter fastend, zu 2799 an Änn.-Erved
kaufen ges. Angebote an Heisrich Gieß. Wres-
- “ baden.Franz Schlegel, Jahnstr . 8.
Telephon 2677.

Größere Milchkanne

iU  WU ^ elm ' Ägnske
Bisma cckring 23. Part.

Einzelne Dame
inckit aleicke Dame zu ge¬sucht gleiche Dame zu .meinsamem Haushalt r
reizender mpbl. kl. L ' ll
in Aue^ a
traße.

a . d. Berg
lebt « . Burg„ . f - tl Pratze. B. » erster . ^Zurarren-Geschäft law »»

, T po » (L besetzten rh. Gebiete
l auter Lage zu kaufen gesucht. Angebote u. L. aas . » achte

. „ , . , p-,. I (L beletzten rh. Gebiete)
kn guter Lage zu kaufen gesucht. Angebote u. L. f. S»j . Protest, am . Tochter
an den Tagbl.-Berlag werden difkret gehandelt.  200000 Mk. fsf . « erm

Als Miröiii!  fflufe© rlUonteit mA!sverhäl7nisie mÄ°w
ahngebsise, Nhrru, « old- «. Silbersachen stets reell " b. unter ^ . «l. 2E . e

«■ gjjj epein,ichmiede-Werkstätte

wo , rmv.
_F132

mit Lederverdeck,

MW -ll.« .

sof. od. schnell lieferbar.
Wagen- C

hau 4 « _
Heilbronn a. R.

Adolfsallee 28 IVlWLAVLN Fernspreeh . 882.
L Traasport - Versicherung aller Art gegen

jede Gefahr, für Geschäfte u. Private;
2. Auto -Kasko , Auto -Unfall u. Auto -Haft-

pf licht- Versicherung;
g. Verbesserte Relsegfepöck -Versicher.

von M 4 .— pro Tausend , Policen sofort;
4. Feuer - , Einbruch-,Aufruhr-u.Lager-Versich.;
5. Haftpflicht - u. Glasschäden -Versicherung;
6. Lebens -, Kenten - , ün &U-, Aussteuw- u.

Kinder -Versicherung ; "*
7.  Reise - , Unfall -Versicherung;
8. Vieh -Versicherung.
General -Agenturen . — Bürozett : <£ - 12 u. S—4.

Dicke Bohnen.
Schneid- u, Brechvohnen
orchsw. S che er. Älbrecht
str. 41. G. P .. nur vorm.

Kapitalisten
und F132Rentner

die bessere Verzinsung ihres Vermögen- wünschen,
können sich an deutscher Aktien-Ges. sNahrungs-
mittelherstellerin) beteiligen. Zur Ausgabe ge¬
langen 16600 Aktien zum Nennwert von Mk. 1000.
Für dieses gesamte Kapital werden neue
Werte geschaffen . Interessenten wollen sich unt.
F . F. 4613 Rudolf Masse, Karlsruhe wenden.

GlWll WW
von Herren- und Tamentleidern , Wäsche, Möbeln,
Zahngebissen. Brillanten » Gold - «. SUbergegenstände».

L.Schisser, KirchgasseSO"
früher Wagemannstraße 21. Telephon 1547.

f Kaufe stets:
Lumpen, Neutuchabfalle,

Wollgestr. , Papier , Akten und
Geschäftsbücher (Garantie für Ein
stampfen), Alt -Eisen , Sekt -, Wein

und Bordeameflaschen.
Gauer & Hiss.

Telephon 4551. Werderftratze3
Bestellungen werden prompt abgeholt.

Schnhhans Ziimermn«
Blelchstraße 45.

Großer Posten Schnhwaren.
Spezialität: Damen>Halbschuhe
in Lack , Chorreau und Sämisch Leder,• mod.formen,feine Arbeit,ErfurterMuster zu weit herabgesetzten Preisen . Ws

Brachten Sie meine Schaufenier.

IS“

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 27 Mk.

garantiert Kernleder.
Schuh-Neparatur Mauergasse 12.

Bichbinder-Meiteii
fertigt In guter Ausführung dis

Tagblatthaus— Druckereikontor
Schalterhalle links— Fernruf 6650—53.

Für unser Antwerpener Haus geben wir ab:

Wm LeiMmw(725)
in Fässern von 412 Liter zu ».— SM. Per Liter ab Lager.
Pierre Wlnnaert bei Merknr-Handelsgesellschaft.

Mainz . Leibnizstratze 8. Telephon 2058. F5

* Statt besonderer Anzeige.
■qy  Die glückliche Geburt eines gesunden ,

zeigen hocherfreut an
Studienrat Hans Bußmann 11. Frau,

Margarete , geb. Fengler.
Charlottonburg,

Friedbergstrasse 15. , 840

Cöln

Vermählte
Hermann Merkowsky

Emmy Merkowsky
geb . Oppermann .

Wiesbaden
IO . Juli 1920.

jlmerikJuto-6ele
allerbestes garantiert reines Raffinat,
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen 824

PH. Heb, Marx, Moritzstr. 21. F. 806.
fWJBRMSWBHl

Achtung! Achtung!
Ia QualitätKernseife 72%

Einzelverkauf von Stücken tm Gewicht von ca.
27 , Piund

Preis 24Vfii € a P- Stück
Comptoir des Pays ’Rhönaas

5 Wagemannstraße, Wiesbaden.
Telephon 5259.

Nachruf.
. Am 7. Juli b. I . starb Plötzlich nach einer !

schweren Operation unser treuer Freund und
| ljeder Kollege

Herr Lehrer Wilhelm Wenzel.
I , Dem Kollegium unserer Schule gehörte er!

10 Jahre lang an und sein Tod bedeutet für uns
einen schwer zu verwindenden Verlust. EinILehrer von seltenem Lehrgeschick, aufopfernder

! Pflichttreue und der rechten Herzenswärme des
1Erziehers; ein mannhafter Berufsgenosse, der
i still, schlicht und fest für seinen Stand eintrat ; ,
I ein Mensch, vornehmer und lauter/rer Wesens- !
I art, , versöhnlich und bescheiden. Ho wird sein
1Andenken bei uns in Treue uud Liebe fortleben.!

Das Kollegium der Mädchen-
Volksschule a . d. Lorcher Str.

I . A.: W. Breidenstein.

MmeiHesWMWE. I.
Am 7. Juli ds. Js . ist

unser inaktives Mitglied

Km LlllM W
nach langem, schwerem Lei-
den entschlafen. Wir ver-

! lieren in dem Verstorbenen
ein langjähriges treues Mit¬
glied. Sein Andenken wird

stets in Ehren gehalten werden. FL66
Der Vorstand.



®ie  FerirnspaziergSage • beginnen am nächsten
Montag , de» 12. Juli , nachmittag» 2 Uhr. Die ge- 1
m&*e!T,iÄ inn.en . wo,ien «ich an diesem Tage nach.
Mittags 1' /« Uhr tn den Höfen der Bleichstraben- und
K«steUstraßenschu!e rechtzeitig einfinden» k' Lvü

Wiesbaden, den 9. Juli 1920.
Der Magistrat.

Kommission für FeriensbazlergSnge.

Mi. Sv'MMkkllWSNk
Mar -ktstrahe 18, Zimmer 5. ,

Tie Ausgabe von Bezugsmarken für den im Monat
o u« zur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden

fangsbuchstFen ^ °'^ berechtigten mit den An. j
,1—P am Montag, de« 12. Juli,
Q—Z am LienStag , den 18. Juli,
A—H am Mittwoch, den 14. Juli , ,

iAtoar  in den Vormitta sstunden von 8 bis
E Die Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten.
In diesem Monat werden Marken mit dem Sonder,
zerchen„8 " ausgegeben. F 23I

Wiesbaden , den ]Q. Juli 1920. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wese der freiwilligen Versteigerung soll da,

d-s Rentners Heinrich Jochem zu
E ^ r Grundbuch von Wiesbaden Innen . Band

„2 ?} •. w'l'j„ ein8^rößene . Wiesbaden . Echwal-
«L gelegene Grundstück (Wohnhaus

mit Soiraum », Kartenbl . 89. Parz . g. grob 1 «•
I^ 3u “ 1928' nachmittags3 Uhr durch den Unterzeichneten in dessen Büro

Skdrlheidstrabr 82,SSJ?'Ä m“es DOt bem Xttmin{m
Wiesbaden, den 28. Juni 1920.

Der Notar : F368
- - _ Ävstitrat Dr. stritz Bickel

Grokrs

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 817.

Speisen üb
Sonntag, d. 11. Juli

im

Hotel FüKtenhof
32 Sonnenberger Str. Tel. 507

(direkt gegenüber d. Kurgarten)

RestaurantLRanges mit Terrasse.
ooo  Menu ooo

Diner ä  20 IKk.
(ron 12—2 Uhr)

Ochsenschwanzsuppe

Heilbutt mit holländ.
Sauce

Kartoffeln

Brathähnchen
Junge Erbsen

Karotten

V Orangen — Eis.

Souper & 20  Mk.
(von 7 Uhr ab)

Kraftbrühe mit Einlage
Forellen nach

Müllerinnen -Art
Kartoffeln

Strassburger Fleisch-
pastete in Gelee

Gemischter Salat

Aprikosen — Eis.

f/ektromotoren
für a//e Zwecke

/Z/)e//>/sc/ie f/e/rZr/zz/ä/s -üae/üc/iz/?
JnA Hew  o» A

rtnur * i IV/esöac/en . * **tm* to.

„Deutscher Hof", Goldgasse4.
Heute abend I Tanzle,tu»g:

8 Uhr : -övli » . W Herrmann,
verstärkte .,Sapelle.

ES ladet freund! chst rin <5 . Ruff.

Emser Strasse 44. — Telephon 875.
Heute Samstag , 10. Juli , ab 7 Uhr:

Tanz.

Der Unterzeichnete zeigt hiermit an, daß er
am Montag , den 12. Juli d. I . . von vor.
mittags 9 Ayr bis nachmittags 5 Ahr , in
ferner Auktionshatte

25  Helenenstrahe 25
fahr guterh . Mobiliar jeder Art aus

10  Zimmern it. 1 grölerer jiltsseilsUMj
ättfolge Auftrags freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung versteigern wird.

Siehe Hauptannouce im morgigen Sonn,
tagsblatt.

Otto Kannenberg
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden , Helenenstr . 25 . Tel . 3129 u. 3647.

A'ch NOiIisk'WkiZMg .1
Montag , den 12. Juli cr.,

vormittags 9 Uhr anfangend (ohne Paufe),
versteigere ich im Auftrag wegen Verkleinerung des
Saushalts folgende Mobilien ufrv. öffentlich meift-
btetend gegen Varzablung in m. Berfteigerungslokal

28 Moritzstratze 28, dahier
ÄÄi do Vertiko,u . ^ Ausziehtisch. j

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganze, A-ohnungs-Etnrichtungen u. einz. Stücke

u. «dsuhr von Waggons. SpeditionenAn»

Lchweres Laftfnhnvert^
. toon  Tand , KicS und « artenkieS.

jeder Art

^ ,lw  M »*l» WlinClHICff«

WlliMöMW iMWra ®. nt6. J.
Kur ».dolfpratze 1, an der 'Scheinstrage.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Lüter-

bal/nhoie WieSbaden-West. (Geleiseanlchlug., 782

als Frachtgut ..
and schnei ;er als Eilgut!

fiegelmäSiger Ellfuhrdlensf
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraüe 6

RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße S. Tel. : 12, 115, 124, 242 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel . 860. ,

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer Fritz Esper.n n
Cafä Nonnenhof

Kirchgasse 15 Wiesbaden Tel. 485.

Samstag , den 10. Juli 1920, abends 8 Ui.r:
Großer Ehren - Abend

anläßl ch
zum 30 00 Konzert

des Philharmonischen 0erliest rs
unter persönlicher Leitun ? des beliebten

Direktor Arno Blum.
— Mitwirkung namhafter Künstler . —

Verstärktes ' 0r bester.
* * ♦ * * n » » » » » » » » * «jj * * . .

Thalia.
Vom 8. bis 10. Juli:

Erstaufführung!
Zwischen Lachen

und Weinen.
Schauspiel in 4 Akten,

In der Hauptrolle:

SvaJftay.
Das Beklamemädel
Lustspiel in 3 Akten

mit LYA LEY.
Spielzeit v.3—1')»/, Uhr

Lock. Mchkli-, ftiefero
t!!tl>SWMit'Holz

iej(f)uttten , mehrere
« billig £f

urzSuhr gef . . .
iren billig abzugeden.

^ , August Debus.Blllcherstr. 35. 2. T, 5019.

Deckbetten, Kiffen Kulten, runde, ovale, u. viereckige'
W  u - oternicse , Partie Stuhle . 1 Garnitur,

^ rr »/ ^ ^ blin ). ^ 1 rote Pluschgaruilur
2 Sessel), 1 grune ^ Pluschgarnttur (Sofa.c PSluf  i  grüne Piufchgarnilur (Sofa,

i *- h  Zocker). 1 Chaiselongue . 1 Schreib,
tisch, 1 Schrelbvult 1 Rollschutzwand , 1 Regulator
1 srotzer Eoldfpiegel mit Trümo, verschiedene andere
Smegel u. Bilder , 1 Partie sehr guter Läufer mit
Stangen Linoleumlauter , Tevvich, Fellvorlagen
Zettvorlagen , Portieren . Vorhänge . Rollo - , Tisch-
Tmeltucher u. Servietten . Bettücher , Sandtücher

und -Sojen , Taschentücher. Damen-
Wasche, Schuhe Blusen, Sonnen-

schirme, Mantel , Unrsormrocke, Äeit - und andere
^ ? ^ ^ bitsattel Packtaschen, feine Spazier!

Mh  Lederhaudtasche Sedertasche mit Reiseneceffairr.
i vir ” Herrenuhren , 1 gold . Damenuhr mit Brillant ..
1 rrSf+ Ia S5e[rÄ®?!3f ',',t ! tt '' ' Armbänder . Vraichen

Nivv-
. .. dito

avvarat mit Plafinstist ^ verIchiedene"Rest« Stotte ^kür
Serrenhosen u. Westen, einzelne Hosen. 1 Partie
Notenblätter u. Bücher. Unterbaltungsbücher , eine

Adam Bender

e. G. m. b. H., Wiesbaden.
Büro : Hellmundstraße 45. — Telephon 490, 6141.

^ - p ^ |
Wir empfehlen unseren Mitgliedern

ApfeM
in Flaschen

4.80 li.

'WoShallo
Der gewaltige Frunhfllm

VERITA3 VINCIT
(Die Wahrhe’t slert).

Vorspiel : An einem Klein n Fürstenhofe.
1. Teil: Im alten Rom zur Zeit des Decius.
tj * Toll : In einem kl. Städtchen . Zeit um 1500.

[IQ . Teil : An einem kleinen Fiirsten .iole.
'In den Hauptrollen:

1! MIA MAY 11
und Jobannes Rlemann.

[ Anfang 3, 5'/, und 8 Uhr . Gewöhnliche Preise.
Vorverkauf : Vormittags 11 Uhr.

Mobiliar-Versteigerung.
Montag , den lr . Juli er.,

morgens 19 llhr anfangend.
versteigern « ird zufolge Auftrags in deck Saufe

41 Frankfurter Straße 41
nachverreichnete gut erhalt. Mobiliargegenstönd« als
1 nutz- .-lack. Schlafzimmer-Einrichtung,

Einrichtungen.

l -. u. 2tür . lack. Klelderfchräake. 2 Ecksofas. 1 « oi^
Wesel . 1 Konsolfchrank. lack. Waschtische. Seegra»
Matratzen , Dettbellen , Kissen und vieles mehr

meistbietend gegen Barzablung.

bm >d . MN « z . EÄ 1 MlemM
„ , . Auttwnatoren und Taratoren.
Lelepho» 8584. - , MarV-latz3. - Telephon 8584.

ZegM.llMgMsiMMiil
“ in- üoifl

Gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

Nur noch einige Tage!

e- G. m. b. H. Tel. 6253 u. 8233.
Büro : Adelheidstratze 53.

Zentrallager : Kiedricher Straße 12.
17 Derteilungsstellen.

Wtr empfehlen unserenM tgliedern als besonders
vorteilhaft:

Nußschokoladep Tafel, 80 gr schwer, Mk.
Badeseife , 150 gr schwer
Japan . Vollreis per Pfund „
Brasilvollreis „ „
Schmalz . Marke Standart , „ „ „
Irdene Einmachtöpse b>s zu 15 Liter Größe
Garantiert reinen WeinesslK Per Lit. z.ßy
Einmachessig .. ^ 2.80
Ferner sämtliche Gewürze billigst . Salleyl,
Bergamentpapker in Rollen,
[kutzbo- enlack in Dosen per Kilo Ml. 7.

_ _ Der Vorstand.

und

Der große
Variet^-Spielplan
Anfang 7' / , Uhr.

Odeon

Bauholz
in allen Dimensionen (auch nach Liste)
Bretter u. Bohlen

jeder Art und Starke liefert vorteilhaft
Adam Kraus, Mainz-Kasteln

Tel. 4108. lelegr . -Adresse : „ Krauswerk “ .

1Erstaufführung '!

Ml-Slth
[ Episoden ausdenAben-
I teuern des Teufels-
IJeutnants in der Grenz¬
stadt Otranto , 4 Akte.

Wiedergefunden.
Drama in 4 Akten.

KINEPHON

Wintergarten
J Schwalbacher Str . 8 1
, Ecke Rheinstr.

!Kaffee-,
Konzert-,

Blrr In Karaffen.

Rlsenanfä

Orientalischer
Monoment.-Prunk film.

Die silberne
Kette.

Drama in 5 Akten mit
Leontine Kühnberg.

ndotier Schwiegersohn
Fideles Lustspiel mit

Kicbnrd Senius.

Vom 10. bis 13. 7.:

in dem Sensations -,
Abenteuer -, Detekt-
u. Kriminaifilmroman j

Weiß gegen gelb.
II . Teil:

Das Geheimnis d.
Stahlkammer

in 6 Akten.

XT.lv
Miss Pearl White
in dem Sensations-

Abenteuer,
Detektiv -Kriminalülm

Weiß gegen gelb.
I . Teil:

Verblüffende Handlung
Geheimnisvolle Ver¬

wicklungen , «pannend.
Abenteuer -Roman . ,

6taMHiMMsüM
®am»tog, 10, Juli.

81. Vorstellung Abonnement C.
Boccaccio.

Operette tn 8 Allen von TuppS.
Boccaccio. . . . Anni» Zinn er
Prinz0. Palermo. B.Herrmann
Scat a. Barbier. . H. BcrnbSft
Beatrice. s. Frau . Adele« rämer
eo'terlngh,. . . . tzch. Schorn
llnib .'lle, s.Frau HellaHaaoa.G.
Lamdcrlucct» . Mar Andriano
^eronella . . . . Margo Kuhn
ffinmma. . Th. Draller Reichel
econetto . . . . Walter Kenn«

. « er, Harry
tlhichtbto. . . . . . .Paula Ney
Jjfti00 .t >eln>a Frank. . . El!» Weber
Federlca. . . . Franzieka Hild

, . Lrna Bubt» kyR'ni. rl . Anna Werner
Ein Unbekannter. Fr. Mechler

I Per Majordamu» . P. Wiegner.
Ein Itolporl ur . . « balf SptetzI Madonna Jancofiore

Anna vaumann
Min, d. Nichte Wilhelm. Becker
Marietta . . . . Elaire Medan
Mab. Nona PUlci. n.  Schneider
«ugultina . . . . Paula Len,
El">a. . . . Grete Bvhwlnkel
Angelika. Marit,« flant
Freoca. . . . . Erich Buichard«

, »lberto. Hane Schuh
I Eerbtno. , tzerm. öuutemnnn

®iu»otto . Mar Böhme
£u ü’ ■■ • ■Herrn, llreuzwieser
Rlcciardo. . . Friedr. Schm dl
Feodoro. . . . Roder , Marl,
Noltogio. . . Richard Mache»
Checco. Alfred Wuiiche!Diocometto. . Andrea» « cker
Nnielmo . . . . Han » Schöl«
Tlta . . . . . ^ Joies Derliurt»
Nona . . ^ . Heinriche Preutz1 ffii'PPO. Seliue Kotter

. vrekte. . . . Leon. Mühldorter
Biolanta. . . . Luis, Büdinger

! Dhisikal. Leitung! RriH Bo,Her.
^Anfang8M,  En», etwa»,td Uhr.

Siesidenz -Theater.
Samstag, l0. Juli.

Fräulein Puck.
Operette in 8 Akten van WalterKollo.

! ?n d-n Hauptrollen sind d«.
^Sfitgt ! Die Damen: Maria

[ Palik, 5mm? Pelery. at)ri(ta

F- Lie»k«, Kurt Stolzenberg,'
Hermann Barndab

Anfang 7. Ende nachS.A Uhr.

(«UhW'siWlllk]
Samstag , 10. Juli.

Kaetamituga «.SO via « ckdrr

Afconnemcnts-Konzarti
StSdu KuroraUastar.

I Leitung : Konzortmatr . W. WoIL
1. Ouvertüre zu . Der Bauer

von Breston * von A. Adam.
2. Marionetten , Iranern,ursot,

von Oounod.
3. Ballettmusik aus . Die KSnl-

ein von Saba * t.  Ooliimark.
II LiebesfrOhiing , Walzer von
I Vollstädt.
j I. Chor dar Frladenaboten aus
I j3ienzi * von R. Wagner.

6. TliüringiaohsFaat -Ouvertüre
von E. Laasen

I 7’ bavtuale aua der Oper . Das
Nachtlager von Granada“
von C. Kreutzer.

I ^ denU, g.30 ühr im afldllebea
Musikpavillon des Kurgartaoa

Operetten -Abend.
Mitwirkende ! Else Grün borg,
Elisabeth Kandt , Alois Beau!
Richard run Sohenck vom
Opernhaus in Frankfurt a. M.,
Alma Sa ecur vom 8udttheater
in StraBburg , Vinzenz Prdaal
vom Btadttbeater in Freiburg.
Orcbeeter : Städt . Kurorcbeater.

I Musikah . Leitung KaiMlltuatr.
| Bruno HartJ Frankfurt a. U

Bunter Operettea -TelL
Hierauf;

Das Mädchen eon Elfzondo
Komische Oper In t Akt von

J . Offenbach.
Vertigo , Gastwirt In Eltzonde
M_ _ Richard v. Sohenok
ManueUta , eine junge Waise

Elisabeth Kandt
Ntguel , ela junger Baske

Vinzenz BräasL
Bei ungünstiger Witterung

findet der Abend um 8 Uhr
beginnend im grollen Saale
®' *u "Nd sind die bereits ge¬
lösten Karten gegen “
karten umzulauscheq.
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drangvoll fürchterlichen Enge, sondern stelle sich das Dad
zehnmal vergrößert vor. Dann gebe er zum Bauplatz des
neuen Luit- und Sonnenbads im Bolkssark „Unter den
Eicken" und sehr sich die dortige herrliche Lage mitten in
unseren prachtvollen Waldungen an. um sich von der Ge-
meinnütziLleit dieses Unternehmens zu überzeugen.

— Spiritus für Minderbemittelte. Dir Martenausgabe-
tase sowie die Reihenfolge find aus der Bekanntmachung des
Magistrats im Anzeigenteil unseres Blattes ersichtlich.

— Di« Durchführung der Umsatzsteuer. Aus Grund ver¬
schiedener, in der Presse erschienener Hinweise über die Kom¬pliziertheit der Ausiührungsbestimmungen zum llmsatz-
fteuergesetz und die Frage der praktischen Durchführbarkeit

. des Gesetzes veröffentlicht die .Dertil -Woche" folgende Aus¬
lassung des Reichsiinanzminifteriums: „Jene Hinweise könn¬
ten den Eindruck Hervorrufen, als ob im Reichsfinanzmintste-

^rium mit einem Mißlingen der Luxuspeuererhebung gerech¬net würde. Dem mutz mit aller Entschiedenheit entgegen»
getreten werden. Es besteht vielmehr der feste Entschluß,
mit allen Mitteln daraus hinzuwirken, daß die für das ge¬
samte Steuersystemdes Reichs besonders wichtige Umsatz¬
steuer in allen ihren Teilen io vollständig als irgend möglich
erhoben wird. Es wird nicht verkannt, daß bei der ersten
Einführung Schwierigkeiten entstehen werden und sowohl
die Steuerpflichtigen wie auch die Umlatzsteuerämter vor
einer Ausgahe stehen, die ihre besondere Aufmerksamkeit er¬
forderlich macht. Es mutz aber mit der Zeit geltngen. die
Schwierigkeiten zu beleben. Die Mitwirkung der Fachkreise
wird dabei besonders erwünscht sein."

— Ein Preiorückgaug bei Geflügel war auf dem letzten
Kleintiermarkt *w Mainz zu verzeichnen. So wurden voll
«asgewachsane Hübner zu 25 bis 30 M. ver Stück verkauft,
während man vor 14 Tagen hierfür noch allgemein 60 bis
70 M. zahlen mußte. Die gleiche Preissenkung ist auch für
alle anderen Eeflügelarten. Tauben. Gänse und Enten etn-
setreten.

— „Polizeipräsidium." Nach der neuen Befokdungsord-
uuna werden dir Polizeidirektoren künftig Polizeipräsiden¬
ten benannt und erkält demgemäß auch die Polizeidirektion
die Bezeichnung Polizeipräsidium. Im übrigen sind sämt¬
liche Sekretäre bei der hiesigen Polizeiverwaltung zu Ober-

. sekretären ernannt worden.
— Eine Einschränkung der Eilbestellung ist vom Reichs-

voftminifterium angeordnet worden. Wenn die Eil- und
Telegrammbestellung in den Stunden von 6 bis 7 Uhr vor¬
mittags und von 9 bis 10 Uhr abends in einzelnen Orten
wegen Dunkelheit oder aus anderen Gründen auch während
der Sommermonate auf Schwierigkeiten stößt, lo kann in
diesen Orten !m Sommer und Winter der Beginn der Eil¬
und Telegrammbestellung auf 7 Ubr srüb und der Schluß aus
8 Uhr abends festgesetzt werden. Als Nachtzeit  gilt dann
die Zeit von 9 Ubr abends bis 7 Ubr früh. Für das Ab¬
tragen von Eilsendungen gilt ferner sonst überall als Zeit¬
grenz« l0 Ubr abends. Die Zeitgrenze 10 Uhr ist als maß¬
gebend kür die Zeit der Aushändigung. nicht des Eingangs
der Sendungen an,uneben.

— Anrechnung der Kriegsdienst,eit für Beamte und
Lebrer. Ein Entwurf, der der Landesnerfammlung zuging,
bestimmt, daß dir Kriegsdienstzeit der Beamtest und Lebrerbe, Berechnung der Dienstzeit l ^ fach angerechnet wer¬
den soll.

— Ku-ha», . Der für beute Snmstvgabend im Kurgarten vorgesehene
OperettenoLenp mutz wegen Erkrankung Im Perfo . nal  des
Frankfuiter Opernhaufc» auf Dienstag kommender Woche verlegt
werden.

— tSewerbeaereii, and Znnvngsausfchich veranstalten am kommenden
Montag , den lL. Juli , abends 3 Uf|t , ln der Aula der Gewerbeschule «ine»
Vortragsabend, in welchem der Geschäftsführer der Steuerderatungsstelle
bei der hiestgen Handwerkskammer, Herr Dr. Koerk«, über das Reichs»
n o 1 » , s e r , di« Vermögensbewertung und gewerbliche Fürsorge de» Ge¬
setze, spricht.

— Pastakisches. Für P -stsendung-a seder Art s- wie für Telegramme
nach der an Dänemark abgetretenen erste » Zone  des Abstimmungs¬
gebiet, Schleswig  gelten vom 17. Juni ab dieselben Gebühren und
Bersendungsbidingungen wie für gleichartige Sendungen nach Dänemark.

— Der stnd dir Eigentümer? Bei einer Restaurantdiebin wurden «in
Damenschirm mit Holzgrifs sowie ein grüner Damen-Gummiregenmantel
voroesunden. Etwaige Eigentümer können stch aus Zimmer l» im Polizei,
prastdiolgebäude melden.

— Diebstähle. Zn den letzten Tagen wurde gestohlen «ine Schreib-
maschlne, neu, Triumph, 1057«, ferner «in« Pikeed-Se, eine Id Meter große
weihe MvltondeS«, 5 farbig« Sporthemden, gezeichnet B . K. oder W. K.,
ferner Kragen, Manschetten, Gerstentuchhondtücher, 29 Paar Dainen-
ftrümpf« sowie 2 Tischdecken. Meldungen aus Zimmer 21 im Polizei-
präfldialgebäud«. — Zn der Zeit vom 25. bi, zum 28. Juni wurde in ein
Landhaus ia Eltsille eingedroch»» und daraus 2 weihe Gobelin» im Wert«
von 7V 909 M. entwendet.

Wiesbadener Der- nügungsbühnen und Lichtspiele.
' Zn den « alhallo-Lichtsvielen sindct der grohe deutsche Prunkstlm

Berltar Pincit (Die Wahrheit siegt), eine Trilogie in S groben Alten , mit
Mra Ltay und Jehannes Ricmann in den hauptrolben, starken Beifall.
Diese, Filmwerk ist iu den Werkstätten der Uso. de, größten deutschen
Filmkonzerns. hergestellt und lptelt in drei Zeitaltern : Altertum , das alte
R»m: Mittelolter . ein kleines Städtchen am Rhein: Neuzeit, vor dem
nr-e--e on einem Fü>stcnh»i . Reglllem ist I « Man . künstlerischer Beirut

Paul Leni. - Im Thalia-Theater gelangt vom -S - nnrag. den 11. Ziür.
..Da, Geheimnis des Zirkus B- rrä", Detcktivabenteuei in 5 Akten, in der
Hauptrolle Harry Piel , zur Crstaufsührung.

Au» dem Vereinsleben.
* Der Männergesang-Verein „E ä c i l i veranstaltet am Sonntag,

den U . Juls, «inen Familienspaziergang nach der „Hubertushütte". Treff-
Punkt 4 Uhr Ecke Taunus- und Eeisbergstrahe.

* Die Priv .-Ges. „Siegfried ". g «gr. 1897. veranstultet am Sonn-
tag. den ll . Juli , ihr diesjähriges Sommerseft im Garten sowie sämtlichen
Räumen der „Klostermühle".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
wr Lad Eme, 8. Zuli. Der Bade - und Kurbetrieb  In Bad

Ems ist feit gestern unterbrochen, da die Angestellten ln den Streik  ge¬
treten stnd. Das Landwiktichaftsministerium, dem di- Angestellten unter-
stehen, hat die Forderungen der Angestellten auf' Gehaltserhöhung abgs-
lehnt. Dt- Arbeiterschaft hat stch mit den Angestellten solidarisch erllärt.
Zur Aufnahme der Verhandlungen ist «in Vertreter zum Landwtrtschasts-
minifterium abgereift. (Frks. Ztg.)

Gerichtssaa!.
Fo . Bo« Milchzucker! Wegen LbermShiger Prelsforderung für Milch¬

zucker hatte der Befitzsr der hiesigen Löwsnapotheke, Heinrich Dreesen,
einen Strafbefehl erhalten, gegen den er Berufung verfolgte. Das Schöffen¬
gericht sprach den Angeklagten frei und bürdete die Kosten der Verteidigung
der Staatskasse auf. da ein« übergroße Preissteigerung für ein Nahrungs¬
mittel nicht in Betracht komme, weil Milchzucker nicht ausschließlich
Nahrungsmittel ist, bei ihm aber die Arzneitax« bei Festsetzung de»
Preises in Anwendung gebracht werden kann.

fd . Ein Schutzmann als Einbrecher. Wegen einer größeren Anzahl
schwerer Etnbruchsdtebstähle wurde der Polizeiwachtmcister August
Blankenberg in Niederursel zu 2 Zähren Gefängnis verurteilt . Der Be¬
amte hatte dis Delikte zum Teil In Uniform mit umgeschnallter Waffe be¬
gangen. Als strafmildernd erkannte das Gericht die schwere Krankheit und
Trunksuchtdes ehemaligen Polizeiwachtmsisters an, der infolge Verluste»
seiner beide« Kinder au» dem seelischen Gleichgewicht gekommen war.

Vermischtes.
* < In verhängnisvoller Schreibfehler. Wie noch erinnerlich fein wild,

wurde die Universität Münster  im Mai dieses Jahres von, einem
entsetzlichen Unglück heimgefucht. Professor Dr. S che n ck war im Hörsaal«
des chemischen Instituts mit einem Voilesungsversuch beschäftigt, der die
Perbrennungserscheinungenmit gebundenem Eauerstofs zeigen sollte, wobei
starke Eisendrähte dnrchschmolzenwurden. Professor Schenck bediente sich
zu diesem Zwecke eines kleinen Tetranitromethanbrenuers , der auch ausge¬
zeichnet sunktionierte, und schon war die Vorführung beendet, als uner¬
wartet eine heftige Detonation ersolgte, und der Brenner in viele kleine
Splitter auseinanderbarst, die wie die Geschosse wirkten. Fünf Studierende
blieben sofort tot aus dem Platze, süns erlagen ihren Wunden. Im ganzen
find etwa 39 von rund 300 Hörern betroffen worden. Die Ursache des
schrecklichen Unglück» ist ans einen Schreibfehler zurückzuführen, der bei
einer Neueintragung in das Vorlefungsjournal vor dem Beginn des Ver¬
suches stch eingelchlichen hatte. Anstatt 97.5 Kubikzentimeter Tetrunitro-
methan und 7,5 Kubikzentimeter Toluol waren die Gewichte in Gramm
eingetragen wordtn, was der Aufmerksamkeit der Revisoren entging: So¬
mit hatte sich di« Toluolmenge >m Gewicht genau verdoppeli und ver¬
brannte nun al, eine kohlenwafierstoffreichereMischung mit größerer Ge¬
schwindigkeit und noch höherer Temperatur als di« oorschristsmäßige.
Durch lokale Überhitzung und hineinsallende glühende Metallteilchen ist
wahrscheinlichdie ruhige Verbrennung in die explosive übergegangen, ohne
daß es dem Experimentator aufsallen konnte. Somit ha» ein Schreib-
schler das entsetzliche Unglück verschuldet, da» in der Geschichte der
Universitätslnstitute kaum eine Analogie sindct.

Die Schills rftätto Bauerbach in Gefahr. Au» Meiningen wird be¬
richtet, daß das Wolzogcnfchs Gutsbaus In Bauerbach, in dem Schiller
nach seiner Flucht „Kabale und Liebe" und den Beginn de» „Don Carlos"
schrieb, im Begriff steht, ein Opfer der Wohnungsnot zu werden. Di«
drei Zimmer, die Schiller dauernd bewohnte, stnd Im Gegensatz zu den
anderen Schillerstätten. dem Geburtshaus In Marbach im Reckartal und
dem Schlaf-, Arbeit»- und Sterbezimmer in Weimar , ohnehin schon recht
verwahrlost. Au dem Hause ist wohl eine Gedenktafel angebracht, am
Arbeitszimmer aber steht neben den Gerätschaften, die Schiller benutzte,
moderner Hauskram: die beiden anderen Zimmer werden bewohnt. Eie
enthalten nichts mehr, was an Schiller» Aufenthalt erinnern könnte. Und
nun soll infolge der Wohnungsnot auch da» Arbeitszimmer zu Wohn¬
zwecken benutzt werden.

Neues aus aller Wett. ,
Ludendorfl zieht nach Bayer«. General Ludendorff hat, wie die

„Münchener Neuesten Nachrichten" aus zuvcrlöfstger Quelle erfahren, In
Prinz Ludwigshöhe bei München ein Landhaus gekauft. Er gedenkt dort
seinen Wohnsitz zu nehmen.

Eisenbahnunglück. Aus der EisenbahnstreckeHerford-Bielefeld fuhr ein
Güterzug in eine Arbciterkolonne. Drei Arbeiter wurden getötet.

Eine geplante Organisation der Landstreicher. Die Sache hört stch wie
ein Scherz an, scheint aber doch wahr zu sein. Aus Schärding in Oder¬
österreich wird gemeldet: In einem Gehölz bei Rainbach sollte eine Tagung
der Landstreichersiattfinden, um eine „strammere Organisation " der Land¬
streicher herbeizusühren. Die Gendarmerie hatte aber oo» dieser geplanten
Konstituierung des Bunde» der Landstreicher Kenntnis erhalten und nahm
eine Razzia vor, wobei 43 Teilnehmer sestgenommen wurden. Aus Linz
war sogar ein Redner gekommen, der über die „Lage und das weiter«
Vorgehen" reserieren sollte. Es handelte sich um eine Lifte oon Bauern¬
höfen, die ausgepiündert UN» in Brand gesteckt werden sollte«. Unter der
Landstreicher«!»,« befinden sich auch drei Frauen.

Der »or einigen Monaten inEine Uhrensammlung als Vermächtnis.
Chicago oerstorbene Herr Ott» Äser , der - um »-» V
Anhänglichkett an seine Vaterstadt Mannheim bewahrte, hat lstztwillig
leine sehr wertvoll« Sammlung vvn Taschenuhren dem Mannheimer AUer-
tumsverein für das Vaterländische Museum In Mannheim jim»
macht. Die Sammlung umsaßt 110 kunstgewerblich wertvolle Taschen¬
uhren aus der Zeit oon etwa 1539 bis 1839.

12 Brücken in Texas verbrannt. Nach einer Haoas-Meldung aus New
York ist dort ein- Drahtnachricht au, Eagle Paß (Texas) einzetroffen, nach
der an 12 Brücken hei Konvleva im Bezirk non Tolhllila Feuer gelegt
wurde. Diese Nachricht habe zu dem Gerücht B- r- nlassung gegeben, e-
Tei ein« Revolution ausgebrochen.

Beim Baden ertrunken. Aus Wangerooa wird uns gemeldet: Beim
Baden ertranken fünf junge Mädchen. Trotz mehrstündiger Wieder¬
belebungsversuchemit Sauerstoffapparaten wurde keines gerettet.

Berliner Devisenkurse
w. T.-B.

Holland . . . .
Belgien . . . .
Norwegen , .
Dänemark . ,
Schweden . ,
Finnland . . ,
Italien . . .
London , » »
New-York . .
Baris * * . . •
Echweix . . .
Spanien • • •
Wien alte , »

« D. 0s > .
Tng .
Budapest . , »
Bulgarien . .
Koostantiaopei

Berlin , 9.. . . 1343
. . . 242.. . . 629,. . . 631.
. . . 844. . . 162.
. . . 223.. . . 159.
. . . 27.. . . 316.. . . 681.. . . 611., . . 21. . »6.
, , « 84. • « 23

00 .
00 .

Juli
.65 Q.
.33 G.,35 <J.
.35 a.
.15 a.
.30  a.
.75  a
.85 a.95 a
es a.
89 O.
99  a
97 !}.
12 0 .
es a.
57 a
oo a
oo L

Drahtliche Aas
Mk. 1543 .35 R
, 843 .85 B.
< 630 .65 R
< 633 . 15 B.
< 845 .85 &
< 168 .70 &
< 230 .25 R
« 150 .75 &
< 83 .03 B.
< 317 .35 &
< 683 .30 R
< 613 .10 B.
c - 22 .03 R
c 26 .13 8.
c 84 .35 R
» 23 .63 &
c 00 .60 &
< 00 .09 ü.

Zahlungen 12»
für 109 Gallen

« 109 Frank »«
< 109 Kronen
» 109 Kronen
» 190 Kronen
« 100Finn. Mark
» 100 Lire
< lPId . atorUaj
« 1 Dollar
» 100 Franken
c 108 Franks»
< 100 Peseta,
« 100 Krone»
c 100 Kronen
« 100 Krön»»
• 100 Krona»
€ 100 Laik
- 1 türk . Btnock

Industrie und Handel.
* Freie Ausfuhr von Mustern und Warenproben Wi®

dem Eisen- und Stahlwaren -Industriebund in Elberfeld von
der Außenhandelsstelle für Eisen - und Stahlwaren mitgeteilt
wird macht der Reichskommissar für Aus- und Einfuhr¬
bewilligung ausdrücklich darauf aufmerksam , daß die
folgende Verfügung vom 126. März 1919 (R. K. Exp. 1662)
unter der Ermächtigung der Zollsteilen , die Ausfuhr und
Durchfuhr gewisser Waren ohne besondere Bewilligung
zuzulassen, nicht in Kraft ist . In Erweiterung der Er¬
mächtigung zur freien Ausfuhr von Musterkarten und
Mustern —• Verfügung des Reichskanzlers (Reichsamt des
Innern ) vom 27. Oktober 1914. IV. A. 14 800 — werden die
Zollstellen ermächtigt , die handelsüblichen Muster und
Proben von Waren , auch soweit sie nicht nur zum Gebrauch
als solche verwendbar sind , ohne Bewilligung zur Ausfuhr
und Durchfuhr zuzulassen . Ausgenommen von dieser Er¬
mächtigung der freien Ausfuhr sind Edelmetalle und
Waren daraus . Lebensmittel . Chemikalien und Arzneimittel,
soweit die genannten Waren einem Ausfuhrverbot unter¬
liegen. Dagegen ist die Durchfuhr der Muster und Proben
auch dieser Waren ohne Bewilligug zuzulassen.

* Gclsenkirchener Bercwerks -Akt .-Ges In der letzten
Aufsichtsratssitzung legte der Vorstand die Vermöeensauf-
stellung des Geschäftsjahres 1919 vor , die mit einem Roh¬
gewinn von 36649 057 M. (i: V. 35 423 746 M.) abschließt.
Der auf den 17. August zu berufenden Hauptversammlung
soll vorgeschlagen werden . 13 457 769 M. (i. V. 22 165 990
Mark) zu Abschreibungen . 1190 168 M. (i. V. 500 000 M.)
für den Beamten- und Arbeiterunterstützungsfonds zu ver¬
wenden und einen Gewinnanteil von 11 P r o z. (i. V.
6 Proz.) zu verteilen . Der Vortrag auf neue Rechnung be¬
trägt 628 488 M. (i. V. 1 279 861 M.). Die Abschreibungen
konnten in diesem Jahre infolge der Abstoßung der links¬
rheinischen Besitztümer niedriger bemessen werden.

* Enzinger -Werke , Akt .-Ges ., Worms . Aus dem Rein¬
gewinn von 578 797 (315 515) M. sollen 12 (6) Proz. Divi¬
dende verteilt werden.

Wettervoraussage für Samstag , 10 . Juli 1920.
von der Heteorolog . Abteilung de, Physifcal . Verein , zu Frankfurt a. tt.

Wolkig, geringer Regen , mäßig warm , südwestliche bis
westliche Winde.

AsM "DieWett-Li1era1ur"0Stzrzr4!
V | » » je bereit Romane und Novelle«. | ,

Einzel-Nummern bei allen Buch- und Zeitungshändler«.
ÜL-L-...I' >

X»te Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Sauptfchr iftleiter: H.  L e ! i sch.

ĥ nlSf .W 1“ be,? "Eschen Teil : J . V. ! S . Lekisch:  fllr den Unter,
daltungstell . L. o. iKauenaocf;  für den lokalen und provinziellen Teil,
lorme wenchtosa«! und Handel : W. E tz: sür die Anzeigen und Rektum«» :
, H. Dornauf.  ISmtlich in Wiesdaden.
Drucku. Dalag der L S che lle n b er s 'schen  Hofbachdruckereiin Mesbaden.

_ _ Sprechstunde der Schristleitung 12 bis 1 Uhr.

Ein ssolyeigenie.
Ilv.fere Eicherheilspolizei wird infolge der neuesten

Forderunaen der Entente eine noch größere Bedeutung er¬
langen. Welch große Rolle die Polizei in unruhigen Zeiten
jvielt, das baden wir ja im letzten Jahr erfahren, und ausoen Wirren der Reu- und überorganttierung sind wir noch
nicht heraus. Tie Polizei ist eben in Epochen politischer Er¬
regung das Rückgrat aller Macht und Ordnung. Auf dieser
Tatsache beruht der ungeheure Einfluß und der geradezu
märchenhafte Rvmbus, die von der Persönlichkeit des
Polizeiministers der navoleonischen Ära. von Joseph Fauche.
Äusgingen. Dieser Mann, der durch viele Jahre alte Fäden
.der europäischen Diplomatie in seiner Hand vereinigte, den
Balzac mit Tiöerius und Easare Borgia verglich, hat
Memoiren binterlassen. die zu den interessantesten und
spannendsten Büchern dieser Art gehören und deren lange
angezrreifelte Echtheit nunmehr durch die Wissenschaft er-
wiesen ist. Eine Übersetzung dieser „Erinnerungen von
Joseph Fauche" gibt nun Paul Aretz im Verlag von Julius
Sonmann in Ctuttgart heraus, und wir lernen aus ihnen
dieses ..Polizeig' nie , wie ihn Napoleon genannt hat. in all
seiner äaraktkristischen Charakterlosigkeit, seiner abgefeim¬
ten Lchlariheit. klaren Einsicht und kalten Geistesgegenwart
kennen. Das Rätsel von Fouches Charakter, das man so
vielfach zu losen versucht hat. liegt darin , daß er keinen
Charakter hatte. Er war nacheiiiander Revolutionär . Kom¬
munist und Königemörder. Armeelieferant. Renolutionsge-
winnler und Millionär. Polizeiminister des Direktoriums,
des Konsulats, des Kaiserreichs und der Restauration , hat
Nanoleon ebenso eifrig gedient wie Ludwig XVIII .. und
in all dielen Eiellungen stets nur das eine Ziel gehabt, st«
selbst mcglithst viel Macht und Einfluß zu verschaffen. Sern
Äußeres entsprach seinem Innern . Er sab ganz so aus. wie
wir uns den Intriganten und Verräter in einem Lcho-' -r.
drama vorstkllen. Die übergroße knochige Gestalt verlieh ihm
etwas Gespenstisches, und das kable runzlige Gesicht mit den
grauen kalten Augen verstärkte den Eindruck erschreckender
vößsichkcit. Die spärlichen blonden Haare, die dünnen. zu>
fammengekutzfienen Lioven und die fast fehlenden farblosen
Augenbrauen drückten ihm den Stempel teuflischer Hinter¬
list auf. und die völlig« Gleichziiltigkrit und Kälte, die er
auch in den gefährlichsten Elttiationen bewahrte, goben ihm
eine aeraderu kabelbafte Überlegenheit über den Menschen.

So hatten denn alle vor ihm Angst: selbst Napoleon fürch¬
tet« ihn, und er ist wohl der einzige gewesen, der dem Korsen
offen entgegenzutreten wagte.

„ >.2ede Regierung braucht als erste Bürgschaft für ibre
Sicherheit eine wachsame Polizei , deren Führer energisch
und inteUlgent sein müssen. Die Aufgabe der hohen Polizei
ist ungeheuer groß, ganz gleich, ob sie nun für eine parlamen-
tartiche Regterung tätig ist. die keine Willkür kennt und den
Ausrührern gesetzliche Mittel zur Verschwörung gegen die
Staatsgewalt läßt, oder ob sie zugunsten einer konzentrier¬
ten. aristokratischen, direktorialen oder despotischen Regie¬
rung arbeitet.' Diese Grundsätze spricht Fouche aus . als er
die Leitung der Eeneralpolizei der französischen Republik
übernimmt, und seine Schöpfung war die Geheimpolizei, die
die Verbrechen verhindern und nicht erst, wie die frühere
Polizei, begangene Verbrechen sühnen sollte. Seine gewalti¬
gen Erfolge, durch die das in seinen Grundfesten erschütterte
revolutionäre Frankreich zu geordneten und sickeren Ver¬
hältnissen zurückgetührt wurde, verdankte er einem raffiniert
ersonnenen llberwachungssvstem. Ein dichtes. Netz von
Polizeiorganen überspannte nicht nur Frankreich, sondern
nach den navoleonischen Eroberungskriegen auch bald
Europa. Durch straffe Organisation erreichte er eine über¬
aus schnelle Verbindung der einzelnen Organe, deren F"^en
alle in seiner Hand zusammenliefen, und er hatte sich dazu
zwei Einrichtungen geschaffen, die er seine „Biographie"
und „Topographie" nannte. Die Biographie bestand in
einem Album Amtlicher politischer Verbrecher: die Topo¬
graphie enthielt die genauesten Angaben über alle Orte, die
von Verschwörern und Verbrechern zu Schlupfwinkeln be¬
nutzt werden konnten und benutzt wurden. „Selbstverständ¬
lich besaß Ich in allen Ständen besoldete Soione", erzählt
Fauche, „und zwar beiderlei Geschlechts, die je nach ihrer
Wichtigkeit und Dirnstlefftungenmit 1000 bis 2000 Franken
monatlich bezahlt wurden. Ich batte ebenfalls meine Kund¬
schafter im Ausland, und im Publikum wurde sogar behaup¬
tet, es befänden sich unter meinen Geheimagenten drei große
Herren des Uancienrcgime mit dem Fürstentitel . Nie¬
mand war vor Fouches Eebrimvolizisten sicher. Vielleicht
war der am Eingang des Theaters kauernde Bettler im
Dienst des Polizeimtnisters. und jedenfalls waren es die
Dienstboten der wichtigen Personen, über Napoleons Leben
war Fouche bis in alle Einzelbriten unterrichtet, denn er be-
loldete nicht nur keine» Privatsekretär Bourrienne, sondern

auch— seine Frau , Josephine. Napoleon bat sich denn auch
öfters von diesem lästigen Auspasier zu befreien gesucht, aber
er mußte chn immer wieder zurückrufeu, weil es ohne ihn
eben nicht ging, und so ernannte er ihn auch noch während
der hundert Tage, als Fouche durchaus Minister des Aus¬
wärtigen werden wollte, mit den Worten zum Polizei-
mmtiter: „Sie können die öffentliche Meinung richtig beur¬
teilen. die Ergebnisse ahnen, vorbereitcn und leiten. Sie

die Taftik die Hilfsquellen und Ansprüche aller Par¬
teien. die Polizei t,t Ihr Fach." c . K.

Aus Aunst und Leben.
„ Wie viel Dapirrgeld läuft in der Welt? Die ungs-
beure Papiergcldlnflation nach dem Weltkrieg ist eine in¬
ternationale Erscheinung. In der französischen Presse hat
man sich bemüht den Umfang des in der Welt umlaufenden
Papiergelds schätzungsweise zu bemessen. Man ist dabei zu
folgenden Ergebnissen gelangt. Das Papiergeld der Welt
— mit Ausnahme Rußlands , dessen besondere Verhältnisse

- ^ batte bis Abschluß des WaffenstiMfands
^0-IE 'arden ^ ranken erreicht. Sein augenblicklicher Stand"uf 2̂80 Milliarden Franken berechnet. Diele 280
Milliarden «̂ranken bedeuten nach dem heutigen Stand der
französischen Valuta ungefähr 800 Milliarden Franken. Be-
zeichnend ist. daß in der, gleichen Zeit der Goldbestand der
Welt sich nur ' 'm 10 Milliarden Franken vermehrt bat. so
daß folgendes Verhältnis zwischen 65*ThqoTb und Pavieraeld
herauskommt: 1913 etwa 70 v. S .. 1920 kaum noch 12 t,  S.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Unser gelegentlicher Mitarbeite-

Franz Graetzer  wurde von Direktor Paul Barnay d7
Vere-nigt°n Buhnen m Breslau  als Dramaturg v
arttstisLer, Betrat verpflichtet und beginnt seine Tätig
bereits mit dieser Spielzeit in Kattowitz. — Da« Be¬
waldtheater m Re i Heu hall  ist unter der F-
twn von Paul Hubl Anfang Juli eröffnet wordeitza"
erste Vorstellung wurde Eckonberrs ..Glaube und .W.
aeimett. Für Mitte Juli ist ein Eastipiel des Mô die
von Salzburg mit der Over „Tiefland " geplant, raaem
Durchiubrung der ,Vorstellungen in künstlerisch he/all i«r
der Weise zu ermöglichen, bat der Etadtrat Reiakit . 'd,e Naturtheater«ine erhebliche Subventionf



Gekkrl  Ssmskag , i8 . gnfi im

TMSäsm  i*{ä '»»
i- — ZI „3tZZ : Z^ J  j arbeit . für klein, herrsch.
[ Weibliche Personen ^ fofort gesucht,———~~27: ., - j  mit guten Zeugn .. gegen

«mÄSSieSn bohen Lohn. Vorstellen
von 2—4 und 7—8 Uhr

mmtmMXL  Sonnenberger Str . 23.

die mindest. 150 Silben
und sauber Maschine
schreibt (keine Anfäng .)
für vorläufig halbe , Tage

gesucht.
Angebote unter T . 234
an den Tagül .-Verlag.

WlesBsDsnsr TsgblLik.

Fleiß . ehrt. Mädchen
!zum baidmögl. Eintritt!
geo. guten Lohn gesucht. !

j Kochkenntn. nicht erfor - i
derlich. Geisbergstr.32,P.

IuKge Dams
mit Auslandsabitur,

Englisch, Franz ., Deutsch
vollk. beherrsch., Kenntn.
in Spanisch, Russisch,
Maschinrnschr.. Permög .-
Verwaltung u. Organij .,
selbst, tätig gewes., sucht
entsvr. er' tkl. Wirkungs¬
kreis. Vorzug !. Zeugn.
Ang. u. M . 233 Taül .-V.

Wir suchen per 31 . Juli
1920 eine gutempfohlene,
gewandte /

Schrift!. Angebote erb . an
Rhein -Hütte G . m . b. H.
Biebrich a . Nh . 825

. ^ sucht eteiluns?
cnn Büro . evtl , auch für
kalbe Tage . Off . unter
B. 231 Tagbl .-Verlag.
C EeWsrblichesWrV »'

, Besseres Fräulein
sucht einige Std . tags¬
über Beschäftig. : erf. im
vaush . u. Krndsrvflege.
Oft . u . B. 227 Tagbl .-Vl.

MorzeK-AVsgMh, Erstes MskL Rr. 317.

. ^ Zunge Frau
sucht tagsüber Beschäftig,
oder für ganz. Näheres
Adlerstrabe 11, 1r N« mrllchr Personen

JLügerss

Mädchen
von 14—16 Jahren gef.

L -bMeLMraßH ^ Kansdame . Haushälterin.Milte 30. m. l. g. Zeugn.
(kinderlieb ) sucht selbst.
Wunungskr .. a. l. frauen¬
los. Baus . Offerten unter
A. 823 Tagbl .-Verlaa.wird von kinderlos. Ehe-

Gesucht perfekte prak¬
tisch ausMb ' ldete

StsZrVtyPffÄK
mit besten Zeugn . Off.
u. O. 234 Tagbl .-Verlag.

paar bei hohem Lohn sof.
oder zum 15. ges. Kaiser-
Friedr ich-Ring 21. 2._
' WÄt . ÄKfnmWtzen
für kl. Haushalt gesucht.
Näheres von 3—7 Uhr,
Moritzstrake 43. 1._

>s

s^ erserNr^ -es' ffiTrfsKolT)
Esremtiert Mk. 25 rägl.
Redegew . Damen ges.

d. Anwerch. von Abonn.
für eine Mt absetzbare,
billige Zeitschrift . Näh.
Montag . 10 bis 12 Uhr,
..Aschaftenburger Hof",

Einfache;
FrSAlsiN

welches gut nähen kann
u. etwas Hausarb . mit¬
übernimmt , event . zur
Aushilfe gesucht. Angeb.

ges. j u. E . 235 Ta gbl.-Verlag.
Jg . Mädchen gesn'M

Diebl . Drudenstr . 5, Sof,
3 Treppen , von 8—10.

~uoerl .. BMchen.

Durchaus tücht. Person,
sprachenkundig, perf . in
d. frz. Küche, sucht St . a.

in nur bess. Hause. Off.
u. F . 231 Tagbl .-Verlag.
, Besseres Mädchen,

tüchtig im Kochen, sucht
Stellung in französischem
Haushalt , geht auch nach
Saarbrücken . Offert , u.
I . 28g an den Tag bl .-V.

Junges Mädchen
sucht Stell , in bess. H.

Platter Str . 22, 3 l.

A M Mhög.
deinfenigen , der mir sof.
oder später dauernde St.
bei Behörde oder sonstig.
Büro vermittelt . Bin
Kriegsbesch. (Bein ) und
schon längere Zeit ans
Büro tätig . Gefl. Off.
unter T. 231 an d. Tag-
blatt -Berlag erbeten.

Sol . Mann
mit engl. Svrachkenntn .,
sucht Beschäftig, irgendw.
Art . Offert , u. H. 232
an den Tagbl .-Berlag.
( "SswerbMesPtt ŝnÄ^

BrrtrasessAellung
sofort oüer später geiucht.
Lebenslauf , prima Zeug¬
nisse und Kaution steht
zur Verfügung . Ange¬
bote unter I . 233 an
den Tagbl .-Verlag.

3B

welches etw. kochen kann,
bei „gutem Lohn gesucht.Hchwalbacker Strafte. . . __

KäÄehÄterm tagsüber \ Schüler . Bachmayerstr .1'2,
gesucht T aunus str. 16. 3. ! a. d. Walkmüblst raste.

Selb st. znoerl . Kädrqen
in kinderl . Haushalt so¬
fort bei guter Bebondl.
«. Lohn ges. Eg . SÄmitt,
Friedrichstraße 34. 2.

Für einfachen, frästest»
losen Haushalt ältere,
ehrliche Bsrson gesucht.
Bsrnritcll. Sonntag . vor¬
mittags von 9—12 Uhr.
Risdermaldür. 4- K>. 1 r.

Fernes Haushaltungs-
Pensionat sucht an 2 bis
drei Vormittagen in der
Woche tüchtige
KochLeheerru.

Eefl . Offert , u . D. 280 kann, zu baldig . Eintritt
an den Tagb l.-Verlag . - --- ---- --- * - -*■

Putzdirettrice
die befähigt ist Modelle selbständig zu entwerfen
und einen eleganten Genre zu verarbeiten, wird
von einem bedeutenden Berliner Haus möglichst
per sofort gesucht.

Offerten unter 3. K. 21424 an Rudolf Masse,
Berlin SW. 19. p 132

Tüchtiges
MüLchen

welches alle Hausarbeit
versteht u. etwas nähen

Erfahrene Köchin
zur felbständ. Führung d.
Küche zum 15. Juli oder
auch später gesucht.

Evangelisches Hospiz,
Plat t er Straße 2.

Köchin

gesucht. Anyoh u. D. 235
an, den Lagbl, -Verlag.

Selbst . AlleiuMädchrn
für ruh . Haushalt (zwei
Pers .) bei sehr hoh. Lohn
per 15. August gesucht.

Frau Cohn,
S chlichterstraße 18. 2.
Tücht. Hansmädchen

nach ausw . ges.. g. Lohn,
perfekt im Kochen. Back, ' sowie g. Verpsl . Fischer,
u. Einmachen , mit guten i Wi.stz efWxaLe . j ?. _
Zeugnissen, gesucht. Frau ! Junges iaub . M -schen

NLÄT Tillmarms , j M &  j
m -i W -« : i 1
gf km Koche/ ^ M zeit ' t° d . sük ki
ÄTÄ f 3uIi 54

u ' gut ? VeE . ®u mild
Fischer, Wilhelm strafte 8.  WPÜrMÄVchSN

welches zu Sause schlafen
kann, sofort gesucht.

Kaffee Vriiggemann.
, Lang gasse 5.

Stundenfräü od. Mädch
für 2 Std . vorm , gesucht
Nor kftraste 1. 3 link s.

SanKere Monatsfra«
täglich 1 Std . ges. Eertz
Bisma rckttna 27. 3. x

WstlWsUsßk MK A.-G. Mt!
für ihre Fabrikate : Schuhkrem , Doh -.rerwachs,
SiegellaS , Kerzen u. a. chem. Probulte bei
der dortigen Groß- und Kleinhändlerkundschast

gut eingeführte Vertreter
i gegen hohe Provision. Bei entsprechender
Leistung evtl. kl. Fixum. Nur seriöse Herren,
die obsgcn Ansprüchen entsprechen, wollen
Offerte unter F . T . 5489 an Aka-Haasen-
ftein L Bögler , Nürnberg , emsenden. P80

Für Pirhzncht
werden in Amgebung v.
Mainz oder Wiesbaden
leere Gekauds
(ungebrauchte Fabrik od.
Bauernhof ) gesucht. Off.
mit Angabe der Gröste
der Kebände u. S . 233
an den Ta gtzl.-Berlag.

Wohnungen
![ zu vert auschen j

Schöne Wohnung
;n Mannheim wird gegen
eine solche in Wiesbaden
zu tattfrf’en gesucht. Fs

V. Würschrn», Mainz.
Hintere B leiche.

'^ WlMr-RchMW
in Wiesbaden gesucht gegen
Tausch mit A-Zim.-Wohn.
in Frankfurt. Anfragen ».
D. 284 a. d. Tagbl.-Berlag.

L 3SiM§Iisl
Ämvröbllftn-Berkärtft! j

Wh  in Herr!. 2m
wegzugsh. sof. zu verk.,
10 Zim ., reiches Zubehör.
Angebote unt . T. 232 an
den Tagbl .-Verlag.

Sehr gut erh. Origirwi-
i Era -uuroshsu mit einer

j l Anzahl fast neu. Platten,
sowie eine Tulasilber-
Damenuhr zu oerkaufen.
Näheres zu erfragen im
Tsgb i -Ver lag . Tic

..Bvlerlwn ".
Corel -Avparat . m. reich¬
lichen Vlatten zu ver¬
kaufen : ferner eins Koch--'
lüte u. verfch. Mstrosen-

AS 8-Zl!tt. - Z5WUß
gegen schöne 2-Zimmer-
Wobnung zu tauschen ge¬
iucht. Off. unt W . 234
an den Tagbl .-Berlag.

j feitest  |
( KaDÄien -Anzebok ^ )

ZMk 'WÄK
an 1. u. 2. Stelle z. vergeb.

Heinrich F. Hantzmann,
Goetheftr.
CTtaj ü

35 mm.  2 . Wie!
auf prima Objekt gejucht.
Off. u. L. 229 Tagbl.-Berl.

Mein

Grundstück
«Elasbrrg Sri d. Kloster¬
mühle " ist ganz oder ge¬
teilt verkäuflich, 414 ha,
3 Teiche, Holzwohnhaus,
Obstbäume , Geflügel.

Rittershaus.

{  Jmuwdlltrn -Kanfgeŝ L)
Wir suchen

für kauflust. Kapitalisten
«vWche Mer

jeder Art u. erb . Anzeb.
v. Celdsteigentüm . Fl32

ErundftÄüs -Otterte «-
Borlug

Verlag . Frankfttrt «. M.,
EÄillerhsf.

Suche bald freiwerdend.

Landhaus
im Rheingau oder Um¬
gegend gelesen , zu kaufen
oder mieten . Oifert . erb.
u. D. 4558 an Llnru-Erv.
Mainzer Berlassanpalt.
'L -E ^ Mainz . F130

Krasen für Kinder . Näh.
Glävfter . dorkstr . L0. 3.

Hockrlegantrs
MhWNl-WchMMr
mit prima Rohhaarmatr
u. fast neuen Fedetu-
betten zu verk. Rühle,
Eoetbestrahe 3. 1 St.

ßOch;Msr
Kirfchb., preisw . zu verk.
L. Schmidt. Schreinerei
Mit Maschinen - Betrieb,
AlbreÄtitrakie ^8._

Herren-Amurer,
helles, schweres Eichen,
zu verk. bei Engelhardt.

.estendstr. 20. Eth 1 r.
8 neue Bipl .-Schrvibti chr.
12 neue Schreibmaschin.-
Tische u 6 neue Schreib-
ieuel billig zu verkaufen.
„ Julius Wolf.
Holzbenrbeitungs -Fadrik,

Vleichstrage 47.
BüroWachrüst . Kleider-

schrank u. 1 Eisschran ' zu
verk. Emier Str . 58_ Lao.

Eiserne Earlenmobel,
gut erhalten , weist lack.,
zu verkaufen bei Julius
Schulze in Sonnenberg,
Mühlsa sie 2.

Garte « od. geeignetes
Grundstück zu kaufen se>.
Off. mit nah . Anaben u.
F . 227 Tagbl .-Berlag.

Haus
1 bis 3 Famil -en, mit oder ohne Garten, in Wiesbaden
oder Vorort gesucht. Angebote mit Preis u. K. 233
an den Tagb .»Verlag.  _ -

VemlÄMW ]
iViSWI Zim.. Mo») »ift»

lidiiilin
in allen Hausarbeiten
i(ohne Kochen) bewand .,
gegen hohen Lohn per
15. Juli oder 1. August
gesucht. Gute Zeugnisse
müssen vorhanden sein.
An der Rftvskirche j , 2.

Gejucht tüchtiges
AllLMmüdche«
das nicht unbedingt koch,
zu körinen braucht : gute
Verpflegung , hoü. Lohn.
Näheres bei Coli man.
Reuoerg 10.

Zuverlässiges tüchtiges
Mädchen

gesucht Webergasse 4.
Für kleinen Hansbalt

(3 Personen ) tüchtiges
HMsMirdchen
bei hoh. Lobn ges. Borst.
0—1 u. 3—7 Rosselstr. 20.
, . Fleißiges "Mädchen
bei gut . Lobn u. Ver¬
pflegung aes. Konditorei
Brau n. Kirchaasse 7.

-AllLMmKDchsn
ges. zum 15. 7. od. 1. 8.
P -trrs . Schöne Aussicht 19

Bess. Mädchen
in Haushalt gesucht, wo
ihm Gelegenheit gegeben
ist, Haushalt u. g. Küche
zu erlernen . Lohn nach
llebereinkunft . Frau Alb.
Zill e. AlbreÄtstr . 18, 3.

E€ )|tiiMp Mdchen
»der alleinsteü. Frau , die
kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, z. 1. Aug.
lür kleinen Haushalt ge¬
sucht. Zu melden
Oeinerch. Georg Sosmann,
_LLn asas se 37._

Bessekes Mädchen
für Kucye u. Haus ges.
Schemitraste 94. 1. . v » ■

Outzfrau für Samstags
nachm, einige Std . ges.
dkenmanu. Webern 41.

12—Eähri Mädchen
oder Junge einige Std.
dreimal wöchentl. (ober
u. U.  Alleinmüdchen ) für
Hsusbalt gesucht. Näh.
vorm .. Parkstraste 3. 3.

KgnfmSnvisches Perssnal
» f r-;*e:s;- 'OllMMKM

Ngsnt , "
ges. v. 1. Hamburg. Zigarr
Firma . Bew. u. ll . A. 1194
befördert Siudblf Masse,
Hamburg . PI 32
CErwerüllcher Personal)
Schuhmacher

für in u. a . d. Hause ges.
Wlattnrr . Mauergasse 12.

OfenLeute
«es. Plöcker. Bierstaüt,
Msritzstraste 8.

\ WoiMch « Perssnen ^

r, Kaufmünnifches Personal)

Mädchen
Nink u. gew., sucht zum
15. Juli Stelle tagsüber,
am liebsten in Fasriklag.
u. Spedition der Pavier-
oder Zigaretton -Vranche.
Gefl . Oif. u. H. O. 42
bauptvostlascend Mainz.

Ouerstraste 4. 3 l,  Ecke
Tsun usi tr.. g mobl. Z.

Eilt mobl. Wohn - und
Scklafziin.. elettr . Licht
und Televhonbcnutzung.
sofort zu vermieten
Kar litraste 4. 1.

Schön möbliertes
Uchiss Uh WUWMA
an Herrn oder Ehepaar
sofort zu verm. Näh.
im Tagbl .-Verlag. To

Keller, Memis.. Ntaü . ui » .
Zu vermieten:

Auto - Garage.
Habe Platz für mehrere
Autos , einzustcll. : würde
am liebst. Wagenpflege
u. ev. Fahren ders. mit
übernehmen . Gunst. Ge¬
legenheit für Herr¬
schaften ohne Ebaufseur.
Anfrag . u. Tel . 1437.

.. ijcatrjoi . Haushalt
wünscht mobl. Zimmer
u. Salon . Off. u. W. 239
an den Ta«bl .-Berl »a

Deutsches kinderloses
Ehepaar sucht ver sofort
schon möbliertes
MP - mb  WM.

in gutem Hause, möglichst
mit Küchenbenutz. Off.
u. E , 233 Ta gbl.-Verlag.
, ^ , Franzose
sucht gut möül. Zimmer
mit 2 Betten . Offerten
u. 8 . 232 Tonbl .-Berlaa.

I KmSeH M
511. WMmßß.

nimmt eine Pensionärin
zu maß. Preis in Verpfl.
Ang. u. C. 232 Tagbl .-V.

»M »je I

W . m . $mm
mit oder ohne Pension, von
brav. Mädchen z. 15. Ful,
ges. Gefl. Off. u. H. O. 42'
Hauptpost lag ernd Ma inz.

Meinsteh . ält . rüstiger
Herr . w. seinen Haushalt
aufglbt , sucht f. dauernd

I» . Ns « «
bei guter Familie per
1. August oder sp. Möbel
können evt. gestellt werd.
Off , u. H. 234 Taabl -N.

MW
( Privat -!

Ein leichtes Pferd.
1 Schnevvlarren . vaÄel-
maschine, Oreil. Hasen¬
kasten mit Hasen zu verk.
Bierstadt . Talstr . 4.

Zwei deiitsche
Schäferhunde

mit erstkiass. Stammboum,
9 Wochen alt , zu verk.
Lonnenberg, Wiesbadener
Straße 25, Seitenbau.

Deutscher SÄLferhünd^
9 Monate , tm Auftrag
zu verlausen bei Herbst,
Rnuentbnl . Str . 9. M . P .

Handsost. seid. Bluse

ner strl .
Rohseidener Anzug,

mittl . Hröste. zu verkauf,
bei Dünkelüerg , Kaiser-
Frie drich- Ring 31._

Ein Gehrock-Aiizug.
fast neu. zu ok. Donecker.
Blückerstratze 34. 1 St ..
oorm. 9—10 llür.

Rriier Arnnrg.
dunkelblau , zu verkaufen
bei Weiland . Rheinganer
Strnste 18.

Ler
vil-

ar

Beamter
mit 1 Kind sucht ab so¬
fort oder 1. August eine
3—4-Zimmer -Wohn . mit
Küche. Off. unt . S . 234
an den Taabl .-Berlag.

Belgische Familie sucht

' iopji
4 Zimmer u. Küche. Off.
u. D. 232 Taabl .-Berlaa.

ZWMÄK
sucht

glltmMettZsWWr
mit separart . Eingang.
Gefl . Offerten u. D. 228
an den Ta gbl .-Verlag.

Dauermieter.
Kinderloses Ebep. sucht

möbliertes Zimmer bei
guten Leuten . Wäsche
wird gestellt. Gefl. Off.
mit Prcisang . an

Wilhelm Kaiser,
Limburg an der Lahn.

Land ger icht.
Schön "möbliertes

MP 'MLWW»
evt . separat , sof. gesucht.
Off, u. U. 233 Tagbl .-B.
Solid . tiuiiL Beau:ter"

mit Fr . sucht 1. August,
mögl . Stadtmitte oder
Babnbof . in gut . Hause
behagl . mobl.. ungestörre
1—2-Zrm.-Wohn . (sevar.)
mit Küche. Off. unter
F. 235 Taabl .-Berlaa

MW  WUMÄ
7 Monate alt . mit gutem
Stammbaum , zu verk.
Anzusehem nach 12 Uhr
Karlstrabe 33, 1 rechts._
"Mwmm  KWi)
Mh DÄMMtzWW

abzug. Gärtnerei Dichl.
Maldstratze.
Kleirrer Hrrnd

9 Mon., sehr scharf, preis¬
wert zu verkaufen. Pichler,
Nhe iin'auer Straße 7, 3.

I

Herr
sucht einfach möbl . Zim¬
mer. Offerten u. Z. 234

den Tagbl .-Ber lag.an

Zum 1. August
möbl . Zimmer
mit Pennen für iungen
aRann gesucht. Offert , u

Leeres Zimmer
zum Emftell . v. Aköbeln
gesucht. Offerten unter
F. 234 Taabl  - Verlag,

Leeres Zimmer,
sevar.. per sofort gesucht.
Orr,  u . K. 332 Tagbl .-BI.

1 oder 2 Zimmer
für Lagerräume i. Sout
oder 1. Stock gelegen, zu
mieten gesucht. Offert , u

Frz . ZWergsatteLp«rs«!n.
reinr . selt. Tier , 1>- I .,
sehr wachs, u. zimmerr ..
in nur gute Hände zu
verk. Preis W0 M. (Bild
vottzanden.) Zu erfrag.
im Tag bl.-Berlag . Tm
I . Haien ' (limsch.) Bett
SÄiel . KeAefftrave 11.

Drei t&mkm
zu verkaufen.
Klarerrtal 16.

Haöternsr,
Tel. 3988.

2 EtclaatcnzältR «, 1
1 siib. Dameauhr zu vk.
Torrn . 11—1. Scfawariz,
NiederwaUstBaßa 55, P. r.
Elcg . brauner TLAbnt"

für 50 Mk. u. 2 Jieifc
Herrenhüte zu vk. Höhn,
Msr itz straste  8 . Htb. 3.

Ear ». Kinderhüte,
sehr gut erhalt ., zu verk.
Schulgasse 1. 2. Freitag
u. Samstag . 2—5 lib r.
61/») ui sTiia. ÄEniefftssn
donvelbc.. a m 89 Mk. zu
verkaufen. Anzusehen ven
1 bis 3 llbr . Leineweber,
Wörtbltrage 5. 1._

M  i . Jackenklerd
(Nr . 42) zu verkaufen
Göbemtrane 22. Part , r.

Damen-RrsenMäutek
aus bester blauer Batton-
jeide. taft neu. billig zu
verk. Siller . Kaiier -Fr .-
Rg. 21. P .. Samst . morn
F. «w Kmö«*# eliwC

Ein Herren-Ulst
neu. 1 feldgrauer Zis'
Anzug, neu, ein Pa
prima Schnürstiefel , neu.
Größe 42. eine 14reilise
Tonnen - Garnitur mir
Brett billig zu ver¬
kaufen bei - Mttk « >,
Frankenüraß ? 8. Stb . 2.

Herren -Lodrnwantel
m. Krssen . gute Damen-
Chssr .-Sliefel (38). sehr
weit . f. ält . D.. Eisschr.,
2tur .. Wien . Kindersessel,
Brotickm. - Masch. Br »de.
SonliqnL .. M r« gh Ctr .102

6<
vk.

?C Dam erst !esei (ÜST
. ReUins , Steina . 14. 1

1 S . ME
(58—80), 1 Opernglas,
1 P . D.-Stiefel (39). ein
Paar Schaftenstiefel (42)
zu verk. Haas , Walram-
straste 35.. BÄ . 2, 10—12.

'er Stil, zu vk.
Fff Her. Mkheämftr . 8.

Nühmakchrce
billig zu verk. Goeckc.
K«»ellenit« ße 77.

1 Schnhm.-Mdmaschi »e
mit Leisteri zu vk. Bier«
stsdt Ästbau «stra ße 2.

Für WDcheresrn.Gut erh. Büselmnschine
zu verk. Off. ». L. 227
an den T-rghl.-Verlag.

1 'IP.&ir-SimtttfueT
Wasch- u. Wrinamaschme
zu verkaufen. Thoresen,
Labnitreße 26. 1.
1 Paar kl. Packtafchen
eudörser Straße 8.I
Pohi*  vWirrrsr -sä vendre bride noavelle

650 Mk., caparagon pour
e^tratner 290 Mk. poch«
d’ordonnance . 100 Bheia*
Strasse 93, P.

W - isnsszell
geeignet für kle-nes oder
größeres Pony , reparatnr«
bedürftig, billig abzueeben.
% ftrztzsr. Mist»

«ftbricher Straße L8.
Fast neuer

auf Gummi . 400 Mk.. zu
verkaufen. Zu erfragen
Moritzstrnße 38. 2.

Mnderrvagen , gut erh.,
biktig z. vk. Lennomaan,
Waterlo ostraße 3, H. Pt . r.

Ki-,derW«gen.
..Vrennabor ". tadell . er¬
halten . zu verk. Essässer-,

8. 1 links.

WML imW
worunter 1 n. Sn»nrne-
Tessich . 4X6 . zu verk.

Billa Kayser.
Biebricher Stra ße 19.

Neuer SÄsWck.
Fnedensw .. verk. Selis-
mann . BäLMsrÄring 18.

TMMsrchlügrr
u. Balls , gut erlnilten,
zu verk. Chrsstmann . Alte
Kolonnade.

ESsvin.
Prschtb ., u. Noten zu
verk. Bes. 5—7. Puller,
K-rvellenstraße 1.2. 2 r.

1818, drei Bände,
für Mk. 89.— verkäuflich.
Adresse tm Tagbl.-Berl.  TI

ErsMofl . Piono
vreisw . zu verk. Rühle,

ze thektr-rste 3. 1. S tock.
Gute ^

Dem«_
rssi neue Eikavre,

Zither mit Noten u. ein
neues Lexikon (Meyer)
zu verkaufen . E. Lotz.
Moritzstraße 9, 3.

Gerne r» seif.
mLJßlMMfLtULJL

Eine käst neue Ertnsre,

Dchtökl . § r « l§jjf^
erstkl. Werk, mit 25 PI .,
sowie Schildkrst -H«»nS.

S” eJ}' m' Sb« "Esuchft Offert , u r—Sftihr.. dill. zu verk. ! ksffer preiswert zu verk
H. M . an ^dU SW an . den TasLl .-V. t -ZiMe . Mdevitt . 18. 3. TE -Äett . L

i«. eles . Kmderwag.
preisw . zu verk. Eörsch,
W-llriEraße 7. Htb. B.
§leg. Kinderwagen , neu.
hellgrau , billig zu verk.
Schi el . Kelleritr . 11. 1 Tr.

KiÄdrLZllavpwagen.
fast neu. preiswert zu
verkaufen bei Ludwig.
GöbemtLrße 5. Mtb.

Wanderer-
Motorrad . 4 PL.. 2 Zyl ..
Doppelübersetzung, mod.
Modell , zu verkaufen.

R. Kse«ia.
Rbeinstr -xche 52. Bart.

WM .HMsOhrkÄ
neu. billig zu verk.

ftsr. Blü -Herstr. 31.  S.
Kebranchtes FechrraK

bill . zu verk. Grünthairr,
SpaMMe 3._ _
^Kr äft . Fshrrad h. .verk._ SeHrfhitr. 27.

Starkes Herrenrad
mit Ber . für 300 Mk. vk.
Me rset , Vw-kstraße 27.

u. Serren -Äad
mit neuer Bereifung , .zu
verk. Rudslnh u. Roth-
HellmundstrLße  29, _ _

Rerren -KÄ
mit Freilauf für 580 Mk.
m verkaufen. Holland,
Sedonstraste 5._ _

ZintbadeDanne
zu verk. Erb , Bismarck«
ring I !, Part.

GlelMem .i -Ätotor.
1 PS.. 110 » olt , mit An«
lasser zu verk. Große"Zur.asti'sße 9.  1.

massiv, 2X1,80X 0,80, zu
Ek . Näheres Herold,
bttehWahe 11. Mrb . 1,
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